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NM. 357 — 16, Jahrg. 


Montag, den 24. Dezember 1934 


Einzelpreis 0,20 Zloty 


Bezugsprets: Durch unjere Bo fen frei ins Haus 5,— Zloty monatlich 
oder 2,50 Zloty halbmonatlich (einschließlich 1,— Zloty Bejörderungsgebüßr), im 
voraus zahlbar. Sämtliche Postämier in Polen nehmen Bezugsbesteilungen ent- 
gegen. Die „Onaeutyche Morgenpofi" erjcheını jiebenmal in gel Woche, 
uch Sonntags und Montags —, mit zahlreichen Beilagen, 
Sonntags mil det 16 seitigen Kupyertiejdruckbeilage „Ilufirierte Ofideutfche Morgen- 
goſt“ Durch Höf. Gewalt hervorgerufene Betriebsfiörungen, Streiks ufw. inden 
Keinen An/pruch au/ Rückerfiattung des Bezugsgeldes od. Nacäiieferung der Zeiturg. 


Jrühmorgens— auc 


Katowice, ui Vo 


Führende Wirtschaftszeitung 


Geschärissteuie des Verlages: 
ewodaka 24 


Für unverlangte Beiträge wird eine Haltung nıcht übernommen, 


Fernsprecher : 3503-56 


Wir wollen heim zu unserem Vaterland! 
— EEE. —ñꝗ. — — 


Begeiſterter Empfang 


der Amerika⸗ Saarländer 


[Telegrapbiſche Meldung) 


Saarbrücken, 23. Dezember. Ein überwältigender Empfang 
wurde den 350 Saar deutschen aus Süd- und Nordamerika berei- 
tet, die am Sonntag vormittag gegen 11 Uhr im Sonderzug von 


Bremen hier eintrafen. 


Tausende und aber Tausende hatten sich 


an dem grauen Dezembervormittag auf dem Bahnhofsvorplatz und vor 


allem auf dem Bahnsteig versammelt. 


Die Erwartungsfreude wurde 


durch fast zweistündige Verspätung des Zuges, die in Trier in- 
folge des Geldumwechselns entstanden war, aufs höchste gesteigert. Als 
endlich der Zug einlief, war die freudig erregte Menge kaum zu halten. 
Jubelrufe, endlos und immer wiederholt, lachenue Gesichter, empor- 
gereckte Arme grüßten den Heimkehrenden entgegen, die ihrerseits aus 
den Fenstern heraus jubelten, — ein unbeschreiblicher- Anblick! 

Wenn auch die Stadt infolge des Flaggenverbotes ohne jeden 
Fahnenschmuck in den grauen Tag hineinsieht, (sogar die französi- 


scheBergverwaltung hat heute, 


woran mancher gezweifelt 


hatte, — zum ersten Male seit 15 Jahren! — die Trikolore eingezogen) 
so hat der unaussprechlich herzliche Empfang doch den Heimkehrern 
gezeigt, daß ihre Liebe dahin gehört, wo ihnen wahrhaft: Liebe ent- 
gegengebracht wird: zuDeutschland! 


Weihnachtsbeſcherung im Funkhaus 


200 Funkgeräte an Kriegs- und Arbeitsopfer 
[Telegrapbiſche Meldung 


Berlin, 23. Dezember. Auch in dieſem Jahre 
konnte aus der Pr.. Goebbels⸗Spende des 
Gaupropagandaamtes Berlin-Brandenburg, Abt. 
Rundfunk, 200 Kriegsbeſchädigten, Blin⸗ 
den und Orfern der Arbeit durch Ueberreichung 
eines Rund funkgerätes eine Sberelichf 
Freude bereitet werden. Im großen Sendejaa 

Berliner Funkhauſes fand am 
Sonntag im Rahmen einer Weihnachtsfeier die 


Verteilung der 200 Apparate ſtatt, die zum Teil 
von der Funkinduſtrie und zum anderen 
Teil von privater Seite zur Verfügung geſtellt 
waren. Das NEAR. hatte Wagen zur Ver⸗ 
lügung geſtellt, die die Beſcherten in ihre Woh— 
nung führten, wo die Rundfunkwarte ſofort die 


fachgemäße Anlage des Empfängsgerätes vor⸗ 
nahmen. 


Weihnachten im Arbeits dienſtlager 


[Telegrapbiſche Meldung) 


Berlin, 23. Dezember. Reichsarbeitsführer 
Staatsſekretär Hier l weilte am Sonnabend in 
Ruhlsdorf bei Teltow, wohin er ſich 300 Ka⸗ 
meraden und Kameradinnen des Arbeitsdienſtes, 
die kein Elternhaus haben, e 
gerufen hatte, um mit ihnen das Weihnachtsfeſt 
zu feiern. Staatsſekretär Hierl. der begleitet 
wurde von der Leiterin des Frauenarbeitsdienſtes, 
Scholtz⸗Klink, dem Gauarbeitsführer Bor⸗ 
mann und Amtsleiter Hilgenfeldt, wurde 
nach ſeinem Eintreffen zunächſt vor das Lager ge- 
führt, wo eine Sonnenwendfeier ſtattfand 
Dann ging es hinein in das Unterkunftshaus, wo 
weißgedeckte Tiſche, große Schüſſeln mit Aepfeln 
und Nüſſen. Berge von Kuchen, fein ſäuberlich 
ausgerichtet die Kaffeetöpfe und rings an den 
Wänden und an der Decke der Schmuck der Weih- 
nachtszeit, die Tanne aus märkiſchem Wald, 

eihnachtsbäume in ſtrahlendem Kerzen⸗ 
ſchein, warteten . f 

Weihnachtslieder erflangen, bis der Weih ⸗ 
nachts mann mit ſeinen vielen Helfern Ein ⸗ 
a hielt und jedem etwas brachte. Die jungen 


enſchen, die in ihren Päckchen auch Bücher] Bek 


fanden, ſtürzten auf ihren Reichsarbeitsführer 
und baten um ein Autogramm. Staatsſekretär 


Hier l 


plaudert hier, fragt dort, überall ſieht er 
Freude 


und ſtrahlende Geſichter — heute weiß 


jeder, daß es im Reiche Adolf Hitlers keine „Ent⸗ Stuttgart 
erbten“ und keine „Stiefkinder des Glückes“ mehr legen. 
zuſammen⸗ | gibt. 


Sinowjew und Kamenew 
verhaftet 


(Telegraphiſche Meldung) 


Moskau, 23. Dezember. Wie jetzt amtlich 
beſtätigt wird, ſind Sinowjew und Ka⸗ 
menew in Zusammenhang mit der Ermordung 
Kirows verhaftet worden. Da aber die 
Unterſuchung keine ausreichenden Beweiſe 
für ihre Beteiligung an dem Mord ergeben hat, 
werden ſie nicht vor ein Gericht 0 
ſondern von einem Sonderausſchuß geprüft 
werden, ob eine Verbannung Sinowiews und 
Lamenews in Frage kommt. Ehemalige Anhänger 
Sinowjews und Probkis verſuchen, ſich durch 
Bekundung ihrer Treue zu Stalin und 
durch Verrat ihrer früheren Genoffen zu 
ſichern. 


gejtellt, | denten Erich Koch 


Ri internationale 
Polizeitruppe vollſtändig 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Saarbrücken, 23. Dezember. Die inter 
nationalen Polizeitruppen find num 
mehr ſämtlich im Saargebiet eingetroffen und von 
der Bevölkerung mit würdiger Zurückhal⸗ 
tung empfangen worden. Auffallend war, daß 
ſelbſt die eintreffenden Tanks beim Abmarſch 
in die Quartiere von einer ſtarken ſaarländ ſchen 
Polizeieskorte „geſichert“ wurden. Befremdend 
wirkte es, daß ausgerechnet der Emigranten- 
kommiſſar Machts dazu auserſehen war, je⸗ 


weils den Ordnungsdienſt bei der Ankunft 


Be verſchiedenen Trupren in Saarbrücken zu 
eiten. 


Weihnachtsaufruf 
der deutſchen Front 


(Telegraphiſche Meldung) 


Saarbrücken. 23. Dezember. Der ſtellvertre⸗ 
tende Landesleiter der Deutſchen Front, Niet- 
mann, erläßt zum Weihnachtsfeſt folgenden 
Aufruf: 

„Deutſche Männer und Frauen von der Saar! 
Das Weihnachtsfeſt feiern wir dieſes Jahr mit 
inneren Gefühlen, die ſich in Worten nicht ans⸗ 
drücken laſſen. Wir treten heute abend unter den 
Weihnachtsbaum, und ſo manche Träne der 
Wehmut und des Glücks wird unſerer Mutter 
und allen in die Angen treten, wenn unſere Kin⸗ 
der beten: Chriſtkind, wir wollen heim 
zu unſerem Vaterland. Vielleicht werden 
auch jene Leute zu uns unter den deutſchen 
Lichter baum kommen, denen unſer heißeſter 
Weihnachtswunſch gilt. Wir gehören doch alle zu 
der gleichen Familie und Schickſalsgemeinſchaft. 


gez. Nietmann, 
ſtellvertretender Landesleiter“ 


9 Tote bei Murrhardt 


(Telegraphiſche Meldung) 


Stuttgart, 23. Dezember. Zu dem Eiſen⸗ 
bahnunglück bei Murrhardt teilt di 
Reichsbahndirektion Stuttgart mit: 

Von den im Krankenhaus von Backnang unter. 
gebrachten Schwerverletzten ſind im Laufe des 
Sonnabends die gjährige Marianne Noller, 
Tochter des gleichfalls ſchwerperletzten Bahnunter. 
haltungsarbeiters Johann Noller, und der Loko⸗ 
motivführer Adolf Scheorer aus Stuttgart, der 
den verunglückten Perſonenzug 1978 Nürnberg 
geführt hat. ihren Verletzungen er⸗ 
Am Nachmittag erlag auch der Eiſenbahn⸗ 
arbeiter Johann Nollex ſeinen ſchweren Ver. 
letzungen. Die Zahl der Todesopfer hat ſich 
damit auf 9 erhöht. 

Das Befinden der Schwerverletzten iſt 
den Umſtänden nach zufriedenſtellend. Das getötete 
junge Mädchen, deſſen Namen und Her⸗ 
kunft zunächſt nicht ermittelt werden konnte, iſt 
die 15 Jahre alte Maria Staimer aus Haufen. 


Die „Oſtpreußiſche Zeitung“ ſtellt 
ihr Erſcheinen ein 


. Königsberg. 23. Dezember. Nach einer gemein⸗ 
ſamen Erklärung des Gauleiters und Oberpräſi⸗ 
de N und des komm. Landesbauern⸗ 
ſührers von Oſtpreußen, Wilhelm Meinberg, 
tellt die „Oſtpreußiſche Zeitung“, die offizielle 
Tageszeitung des Reichs nährſtandes (Lan⸗ 
desbauernſchaft Oſtpreußenſ zum 1. Januar 1935 
ihr Erſcheinen ein, um auf dieſe Weile die 
Einheit der nationalſozialiſtiſchen Preſſe herbei- 
zuführen. 
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„ auswärts 80 Gr., amtliche und Heilmittelonzeigen sowie Darlefns 
cAtbanken 40 Gr, die 8 Ditlimeterzeile im Reklame 
d. 


inen von Anzeigen an bestimmten 


80 
Tagen und Plätzen sowie für die richtige — teleromiſc 27 20% da 


Verlobung 
unterm Weihnachtsbaum 


Die meiſten Verlobungen werden am Weih⸗ 
Zachtsfeſt geſchloffen. Weihnachten iſt eben das 
Familienfeſt ſeit altersher, das auch den Wunſch 


zur Gründung 


0 einer eigenen Familie lebhaft 
empfinden läßt. 6 5 


Daher iſt es kein Wunder, daß 
oviel Verlobungen unterm Weihnachtsbaum ge⸗ 
loſſen werden. Die Verlobung ſoll und muß 
vor allem eine Angelegenheit des Gefühls fein. 
Trotzdem ‚it ſie ein wichtiger familienrechtlicher 
irt. Einige Juriſten ſehen in der Verlobung 
einen ſimplen Vertrag, deſſen Gegenſtand das Ver⸗ 
ſprechen zweier Menſchen iſt, miteinander die Ehe 
einzugehen: andere erklären, daß die Verlobung 
ein rechtlicher Akt iſt, der beſtimmte Rechtswir⸗ 
zungen auslöſt, ſich dabei aber von allen anderen 
Verträgen weſentlich unterſcheidet. 

„Wann liegt eine Verlobung vor? Die Schwie⸗ 
rigkeit, eine Verlobung zu erkennen, liegt darin, 
daß keinerlei Formvorſchriften vor⸗ 
geſehen find, Das Wechſeln der Ringe iſt 
nicht nötig für das Zuſtandekommen des Ver⸗ 
löbniſſes, und ebenſo wenig iſt es dafür entſchei⸗ 
dend. Allerdings wird der Austauſch der Ringe 
als Zeichen für einen ernſtlichen Verlobungswil⸗ 
len angeſehen werden können. Dieſer Verlobungs⸗ 
wille iſt entſcheidend, er muß auf eine 
Eheſchließung gerichtet ſein. Eine Verlobung 
liegt alſo dann vor, wenn beide Teile ernſtlich 
miteinander die Ehe eingehen wollen und dieſen 
Willen durch Schließung der Verlobung bezeugen. 


In der Verlobungszeit ſind auch die kleinlich ⸗ 


ſten Menſchen ſchenkfreudig. Das iſt für 
beide Teile ſehr ſchön, aber die Freude verkehrt 
ſich in das Gegenteil, wenn eines Tages die Ver⸗ 
lobung aufgehoben wird und nun der Kampf 
um die Geſchenke beginnt. Hier wollte der 
Geſetzgeber in Erkenntnis der menſchlichen 
Schwächen helfen, indem er die Frage der Ge⸗ 
ſchenkrückgabe von vornherein Regeln unter⸗ 
warf. Und zwar iſt es ſo, daß, wenn die Ver⸗ 
lobung nicht zur Eheſchließung führt, jeder Teil 
die von ihm gemachten Geſchenke herausfordern 
kann. Dabei ſind allerdings gewiſſe Grenzen des 
Rückforderungsrechtes gezogen, die manches Pro⸗ 
zeſſieren um Rückgabe von vornherein ausſichts⸗ 
los machen. Wenn z. B. ein leichtſinniger Ver⸗ 
lobter das ihm gemachte Geſchenk verſilbert und 
den Erlös dann völlig verbraucht, ſo braucht er 
nichts herauszugeben, weil eben nichts mehr da 
iſt, weil er, um in der Geſetzesſprache zu reden, 
durch das Geſchenk nicht mehr „bereichert“ iſt. 
Dieſe Begünſtigung des Leichtfer⸗ 
tigen mag unbillig erſcheinen, iſt aber eine 
Tatſache, mit der wir uns, ſolange das Bürger⸗ 
liche Geſetzbuch beſteht, abfinden müſſen. 

Wenn eine Verlobung zurückgeht, ſo hat eine 
Partei in der Regel ſchuld daran. Nach den 
Beſtimmungen des Geſetzes iſt der Schuldige dem 
anderen Teil ſchadenerſatzpflichtig. Und 
zwar muß er all die Aufwendungen erſetzen, die 
andere Partner oder die Eltern in Erwartung der 
Eheſchließung gemacht haben — hierunter fallen 
z. B. Ausgaben für Einladungen wäh⸗ 
rend der Verlobungszeit, Anzahlun⸗ 
gen auf Möbelkauf, Ausſteuer uſw. Eben⸗ 
falls iſt er dann erſatzpflichtig, wenn der andere 
Partner in Erwartung der Eheſchließung ſeine 
Stellung aufgegeben, eine Wohnung gemietet hat 
njw. Nun kommt es manchmal vor, daß der⸗ 
jenige, der Schuld hat, ſelbſt nicht die Verlobung 
auflöſt, vielmehr die Entſcheidung dem anderen 
Teil zuſchiebt. Dadurch kommt er nicht um die 
Erſatzpflicht herum, wie das Geſetz ausdrück⸗ 
lich vorſieht. Man ſieht aus dieſen Beiſpielen, 
daß die Verlobung ein juriſtiſch bedentungsvoller 
Schritt iſt, der wichtige praktiſche Rechtsfolgen 
für die Beteiligten auslöſt. 


„Heil Hitler“ nicht auf Poſtfarten 


Prag, 23. Dezember. Das tſchechiſche Poſtmini⸗ 
ſterium. das bereits am 6 Februar d. J. angeord⸗ 
net hatte, daß Sendungen mit Haken ⸗ 
kreuzen von der Beförderung auszuſchlie⸗ 
ßen find, hat jetzt durch einen neuen Erlaß die 
Aeußerung des Herrn Beneſch um die „körrek⸗ 
ten“ Beziehungen zu Deutſchland treffend illu⸗ 
triert: Es ift in Zukunft verboten, Poſt⸗ 
karten zu befördern, die im Text den Gruß 
„Seil Hitler“ enthalten. Die Weihnachts. und 
Neujahrskarten ſollen von der Poſt daraufhin 
eingehend geprüft werden. 
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Eine Feier für die Armen und Veteranen 


12000 Berliner Kinder werden beſchert 


Dr. Goebbels' Friedensruf an die Welt 


Br Berlin, 23. Dezember. Die Reichshauptſtadt 
erlebte am Goldenen Sonntag ein Volks- 
weihnachtsfeſt im wahrſten Sinne des 
Wortes. Auf 100 Plätzen Groß⸗-Berlins 
flammten bei Beginn der Dunkelheit Tau⸗ 
ſende von Weihnachts bäumen auf, und 
an langen, feſtlich geſchmückten Tiſchen wurden 
1200 Berliner Kinder beſchert. Das 
Gaupropagandaamt hatte gemeinſam mit dem 
Winterhilfswerk ganze Arbeit geleiſtet. 
Ueberall leuchteten ſtaunende Kinderaugen in⸗ 

6 mitten der von Tauſenden umſäumten Plätze und 

bewunderten ſehnſüchtig die geheimnisvollen Tü ⸗ 

ten auf den Gabentiſchen, die die köſt⸗ 
lichen Ueberraſchungen enthielten. 
die alten [hönen Weihnachtslieder erllan- 

Fu als nach der Uebertragung der Rede von Dr. 

oebbels die Beſcherung der Kleinen 
begann, war überall die echte, frohe Weihnachts- 
ſtimmung ſpürbar. Wenn irgendwo der 


helfende Geiſt des Nationalſozialismus 
zum Ausdruck gekommen iſt, dann hier. 

N Die 9 
1 darte 16 für 3000 K 


i Jedes Kind bekommt eine große Tüte mit 
RS Lebensmitteln, Naſchwerk und Spielzeug. 


Ein grüner Zettel 


Winterhilfswerk 1984/35 — Deutſchland für 


2 Dich. Du für Deutſchland!“ Wochenlang hat die 
2 Standarte 16 in Zuſammenarbeit mit der NSV., 


ö mit Staatsbebörden und Partei 
N Nachbarſtandarte 2 gearbeitet. um dieſes Werk 
| Fenn bringen. Um den Standartenführer 
raut find die Führer der SU, und SS. der 

PO, der Pol je, des Reichsluftſchutzes und der 

. berfammelt, Große Flaggen find über die 

1 geſpannt, wie überhaupt die Häuſer 

reichen Flaggen ſchmuck aufweiſen. Er- 
wartungsfroh die Menſchen, noch geſpannter die 

Kinder, die von beiden Seiten her an die Tiſche 

rt werden. Da laſſen Heil⸗Rufe die An⸗ 

kunft des Gauleiters erkennen. Er befindet ſich 

in Begleitung ſeines Stellvertreters Görlitzer, 

des Gaupropagandaleiters Schulze⸗Wechſungen 
und des Kommandeurs der Berliner Schutzpolizei, 
0 Oberften Dillenburger. Das Lied „Ihr 
Kinderlein kommet“ extönt. Die Front der Tiſche 

entlang flammen die Fackeln auf. Stanbarten- 

führer Kraut tritt an das Rednerpult und weiſt 

darauf hin, daß dieſe Beſcherung den Kindern ein 
Beiſpiel ſein ſolle für den Sozialismus der Tat. 


Dann ſpricht. mit brauſendem Jubel 
empfangen, 


dr. Goebbels 


Er verweiſt auf den Wandel, der in dieſem 
| Arbeiterviertel vor ſich gegangen iſt, und 
wirft die Frage auf, wer das überhaupt vor zwei 

oder drei Jahren für möglich gehalten hätte. 


Und als dann de 


auf dem Paket verkündet: |P 


und mit der 


[Telegrapbiſche Meldung) 


„Wenn wir früher davon geſprochen haben, ſo 
ſagte er, dann begegnete uns Gelächter und Un- 
perſtand, aber eher, als das ſelbſt die Optimi- 
ſten für möglich gehalten haben. machten wir 
unſere Theorie zur Wirklichkeit. Nunmehr 
erſtrahlen in den Straßen, in denen Menſchen 
wohnen, die das Schickſal nicht mit Glücksgöttern 
1 hat, die Weihnachtskerzen. Alle 

erzen ſind hochgemut und froh geſtimmt, 


der Sozialismus der Tat iſt Wirklichkeit 


benden Alle Arbeitskameraden ſind in die 
raunen Glieder unſerer marſchierenden Nation 
eingetreten, nicht um ein Reich des Terrors und 

r Gewalt zu begründen, 33 um dem 
Vaterland und dem Volke zu dienen. Wir 
haben es deshalb nicht nötig, die Arbeiter ⸗ 
wohnungen mit Kanonen zuſammenzuſchießen. 
Wir haben, ohne Unterſchied. alle zu uns gela⸗ 
den; und im Zeichen des Weihnachtsfeſtes haben 
wir uns die Hände gereicht zum gemein⸗ 
ſamen Denken und Handeln. Als wir dieſe Feier 
planten, überlegten wir, wo wir ſie veranſtalten 
ſollten, ob in einem großen Saale oder in den 
Straßen der Armen. Wir haben uns zu dem 
letzteren entſchloſſen; denn es ſoll wirklich eine 
Feier für die Armen ſein. Wir wollten 
zu Euch kommen, um Euch zu zeigen, daß wir 


für Euch da find. 


Wir sind nicht gekommen, um die 
Welt in Krieg zu stürzen, sondern 
um unserem Lande die Ehre und den 
wirklich dauerhaften Frieden 
zu geben, 5 

Deshalb richte ich hier im Angeſichte von Tauſen. 
den deutſcher Kinder, von Tauſenden deutſcher 
Männer und Frauen, mitten im Arbeiterviertel 
Berlins, an die ganze Welt den Appell zum 
Frieden und zur Eintracht in dem Sinne, daß 
wir jo, wie wir unſerem eigenen Lande Ord⸗ 
nung und Frieden gebracht haben, auch der 


Welt Ordnung und Frieden zurückgeben f 


können. 


In dieſem Zeichen wollen wir uns ver⸗ 


einen, wollen wir uns ſtärken an dem Leuchten, 


Wir haben Dic gemeint, 


Roman von Angela von Britzen 


Aber er iſt verzweifelt. Er möchte alles ver- 
baden, etzt noch zu retten, was zu retten iſt. 
Wenn ſie ſich zwingt — ſie iſt doch ſo ſtark. Wenn 
er fie erſt bei ſich i 1 
beweiſen kann! Sie wird es lernen! Sie muß! 
Er kniet vor ihr nieder und beſchwört ſie mit 
innloſen Worten. Wendla ſieht über ſeinen Kopf 
weg, mild und entſchloſſen. Sie erhebt ſich, ſtreift 
| feine Hände von ihren Knien und geht zur Tür, 
ung kann nicht leben ohne dich, Wendlal“ 
flüſtert Manfred heiſer. Sie geht wie unter einer 
Hypnose weiter. An der Tür ſieht fie ſich um und 
ſagt traurig: „Geh es, wie es wolle, Manfred, ich 
kann nicht anders.“ 


ch, fie hat ihn gern. Weit über das Mitleid 
erfüllt. Kann er 


„Da iſt die Rabatte mit den Wicken. Wie warm 
und zärtlich lag morgens die Sonne darin. Von 
Ich ab wird fie härter ſcheinen und nicht mehr 
iebkoſen! Tage, die auf Opfern blühen, welche 
andere bringen mußten, ſind wie Blumen, die auf 
ſteinigem Grund wachſen. 

zum Hauſe hinüber. 


ie lauſcht überwach 

Wird ein is fallen? Wird Wilhelm atemlos 

' angelaufen kommen und melden, es ſei ein Un⸗ 

a glück geſchehen? 
VMùꝰo?Dort kommt 
8 ber Linde. 


es doch ſo: Manfred ſcheint anfänglich 
ee, nachher 1 ER ia 
Aber | en! Es w in. 

del Saule Heße ſich nie etwas ein⸗ 


ſich hat und ihr täglich feine Liebe f 


renken, da iſt alles unerbittlich bis zum Letzten.“ 
„ Sie gehen aufeinander zu. Manfred ergreift 
ihre Hand und behält ſie in der ſeinen, während 
ie nebeneinander hergehen. 1 be daß ich dir 
deinen Weg ſo ſchwer gemacht habe, Wendla. Es 
iſt der richtige. Geh ihn mit Gott! Und wir, nicht 
wahr, wir wollen gute Freunde bleiben?“ 

Er hat ein keine Leuchten in feinem blaſſen 
Geſicht. Wendla ſieht es mit Ergriffenheit. Und 
dann kommt wieder das beſcheidene Lächeln, das 
ſie ſo gut an ihm kennt: „Ich kann nur immer 
eine ſtarke Wendla Bruck liebhaben. Und wenn du 
dir untreu geworden wärſt, hätteft du mich damit 
vielleicht um mein Schönſtes betrogen.“ 

„Dabei zieht er hee ihre Hand an die 
Lippen und perſucht, leiſe ſcherzend zu anderen 
Geſprächen überzugehen. Die Sonne ſcheint wie ⸗ 
der hell über dem alten Park von Bornwege. 

* 


Als der Mercedeswagen, der ſo oft in ele⸗ 
gantem Schwung auf den Hof kam, jetzt langſam 
um das Raſenxondell herumfährt und lautlos den 
Damm entlangrollt, ſteht Wendla einfam und 
ſchmal vor der Tür des Herrenhauſes und winkt 
mit hocherhobenem Arm hinterher. 

Knitz und Marion ſehen ſtur geradeaus. Aber 
Manfred hat ſich trat ſeines schlimmen Armes 
umgewandt und winkt lebhaft Br Dabei um« 
faßt er mit den Augen die kleine Geſtalt, als 
könnte er von der Bornweger Zeit noch einiges 
retten für die grauen Berliner Tage, die nun 
folgen werden. Es iſt nichts 1 in 1 5 

Als der Wagen hinter dem Hoftor verſchwun⸗ 
den iſt, läßt Wendla den Axm ſinken, ſteckt das 
Taſchentuch ein, das ſie geſchwenkt hat, und geht 
langſam zum Pferdeſtall hinüber. Wilhelm Purr⸗ 
kopp iſt nicht da, alle ſind mit draußen beim 
Weizeneinfahren. 

Sie ſattelt ſich Neſtor ſelbſt. Während fie den 
Kopf gegen ſeinen weichen Leib ſtemmt und die 
Gurten ſtrammzieht, denkt fie darüber nach, daß 


immer erſt etwas vergehen muß, ehe Neues ent⸗ 
1555 Iſt es nicht auf dem Felde jo? Und im 
ld? Humus ft der fru tite Boden, aber 


Mädchengeſicht. 


das uns heute aus den Kinderaugen entgegen ⸗ 
ſtrahlt, wollen wir uns erfreuen an der Dank⸗ 
barkeit, die dieſe Kinderherzen uns entgegen- 
bringen, und wollen niemals vergeſſen, daß in 
dieſen Kindern unſere Ho I 
unſere Sorge und Ar 
kommenden Volke, gilt. So wollen wir uns dem 
Reiche und dem Volke verſchwöxen und wol, 
len als einiges Reich vor die Welt hintreten 
und dem Wahre einen wahren Sinn zu⸗ 
rückgeben, indem wir als Volk über alle Schranken 
hinweg uns die Hände reichen und der 
entgegentreten mit dem Wunſche: 
Erden den Menſchen!“ 

er nee ubel dankte 
bahnen. Wa fpricht er mit ben Kindern bie ih 
ahnen. richt er mit den Kindern, die ihm 
ihre Sachen je und die Hände zum Heil-Gruß 
entgegenrecken. Und als er ſich dann wieder zum 
Wagen wendet, umbrandet ihn Jubel des 
Dankes und der Freude. 


* 


Welt an de . 
Friede auf die Hoffnung auf den Wiederaufbau unſe⸗ 


der Artillerie, Fee von Fritſch, Ober 
gruppenführer von Jagow mit feinem Adju⸗ 
tanten, Gruppenführer Uhland, Staatsrat 
Görli ser, Gaupropagandaleiter Schulze ⸗Wech⸗ 
Pater Gruppenführer Prinz⸗Auguſt⸗Wilhelm, 
ioberſt Dillen burger u. a. Unter 
ſtrahlenden Weihnachtsbäumen lauſchten ſie den 
Worten des N e Dr. Goeb⸗ 
bels, deſſen Rede aus der Wiclefſtraße über⸗ 
tragen wurde. 
Dann ergriff der Chef der Heeresleitung, Ge⸗ 
neral der Artillerie 


Freiherr von Fritſch 


das Wort zu einer kurzen Anſprache. 
Er verwies auf die ſymbolhafte Bedeutung 


fnung liegt und daß] dieſes Abends für unſere Zeit, in der nicht der 
eit nur ihnen, dem Weihnachtsfriede, wie noch vor wenigen Jahren, 


durch Gewaltmaßnahmen geſichert werden müſſe, 
ſondern wo das ganze Volk zuſammenſtehe in 
Glaube, Hoffnung und Liebe. Dieſe drei Dinge 
wohnten in jedes Deutſchen Bruſt: der Glaube 
den Führer und ſein Werk, und daraus 


res Vaterlandes und ſchließlich eine tiefe 


Dr. Goebbels.] Dankbarkeit für alle, die zur Neugeſtaltung 
ſam kann er ſich den Weg zu den Tiſchen des Reiches beigetragen haben, vor allem auch die 


Dankbarkeit gegen die Veteranen aus 
den Jahren 1866, 1870/71 und die Kämpfer des 
Weltkrieges, die Leben und Geſundheit eingeſetzt 
haben, um die Heimat zu ſchützen. Wenn wir ſie 
heute unter uns ſehen, ſo ſolle ihr Handeln uns 
Vorbild ſein. Die deutſche Jugend ſei berufen, 


Zur gleichen Stunde hatten ſich, betreut von das zu vollenden, was die Vorfahren begonnen 


der SA.⸗Standarte 16, im großen Saal 

Kroll⸗Oper weitere 1000 Kinder und zahl⸗ 

reiche 

Kriegsverletzte und Veteranen 
von 1866 und 1870/71 


und aus dem großen Ringen eingefunden. Anweſend 
waren u. a. eine Abordnung der Wehrmacht im 


hätten. 


Nach dieſen Worten verteilten die SA.⸗Män⸗ 
ner der Standarte 16 und die Reichswehrleute 
unter lautem Jubel die Gaben. Den Höhepunkt 
aber erreichte der Jubel, als ganz unverhofft 
Reichspropagandaminiſter Dr Goebbels per 
ſönlich im Saale erſchien. Dr Goebbels un ri 
die Veteranen und Kriegsverletzten mit herzlichem 
Händedruck, und viele tauſend Hände im ganzen 


Beiſein des Chefs der Heeresleitung, Generals! Saale ſtreckten ſich ihm entgegen. 


Auslandsdeutſche Weihnachtsſendungen 
im Rundfunk 


„Verſchiedene deutſche Sender werden in den 
nächſten Tagen grenz-⸗ und auslandsdeutſche Sen- 
dungen veranſtalten, um in den Feiertagen die 
eeliſche Verbindung mit den Volksgenoſſen 1 5 
eits der 5 . recht eng zu geſtalten. Am 

eihnachtsabend um 19 Uhr wird Breslau das 
nach alten Quellen von Friedrich Jackſch bearbei⸗ 


Von beſonderem Reiz wird aber für alle 

eine Sendung aus der älteſten deutſchen 

Lutherkirche Nordamerikas, und zwar aus 
Baltimore, ſein. 


tete „Chriſtkindelſpiel des Böhmerwaldes“ zur] Es iſt eine Weihnachtsmette, die der Pfarrer 


Auffü sus bringen, U 
Kirche Wang im Rieſengebirge geſendet wird. 
Der Reichsſender Köln übernimmt dieſe Sen- 
dung. Um 21 Uhr wird ſodann Sn e 
Reichsminiſter Rudolf Heß 
die Weihnachtsanſprache an alle Auslandsdeut⸗ 
ſchen und die deutſchen Seefahrer halten. An⸗ 
ſchließend läßt Breslau Weihnachtslieder nach 
Tonſätzen pon Walter Henſel, dem bekannten 
ſudetendeutſchen Liederſammler, e hir die aus 
Kärnten, Mähren, der Gotſchee, aus Nordböhmen, 
Flandern, Salzburg und Tirol wie aus Ober ⸗ 
chleſien ſtammen. Stuttgart wird eine Sze⸗ 
nenfolge „Weihnachten bei den Auslands deutſchen“ 
jenen ſowie eine Geſchichte des Böhmerwald⸗ 
ichters Sepp Mu 


einſtmals grün waren. 
Neſtor ſtößt ſie vorwurfsvoll mit ſeiner Naſe 
pegen bie chulter — fie hat ein Loch zu eng ge⸗ 
na 


Eins der feiften Milchpferde von Wilhelm 
Purrkopp fehlt, da wird Wetter Hauke wohl aus⸗ 
geritten ſein. 4 

Ein leiſes Lächeln zieht über das blaſſe 
Sie klopft Neſtor zärtlich den 
Hals und ſchwingt ſich dann in den Sattel. Ach, 
am freie, ſchöne Muſik gibt doch ſolch knarrendes 

erzeug. 

Auf dem Weizenſchlag, wo ſie einfahren, hält 
Hauke zu Pferde. Als er Wendla vom Weg ber 
auf die Erntewagen zuhalten ſieht, reitet er fort. 

Wendla hält ſich erſt ruhig zwiſchen den pa. 
vollen Wagen auf, ſpricht mit Pott und Johann 
Purrkopp und trabt dann nach der entgegen. 
geſetzten Seite weg. Als ſie um den Waldrand 
biegt, ſieht ſie Hauke, der auf die Koppel zureilet. 

Sie ſetzt ſich in Galopp. Hauke wird ſie zu 
ſpät gewahr, er kann mit ſeinem Milchpferd nicht 
mehr entkommen. Alſo muß er es geſchehen 
laſſen, daß ſie neben ihm reitet. 

„Sie wollten doch fortreiſen, Vetter, wie ich 
berichtet bin?“ 1 

Mit einem raſchen Blick ſchielt er zur Seite — 
das klingt ja gewaltig ſpitz. Aber er brummt 
nur, indem er ſich bei ſeinem Sattelknopf zu 


ſchaffen macht: „Sobald ich abkommen kann, tue] ha 


ich das auch. 8 
„Aha, ſobald Sie abkommen können.“ Wendla 
räuſpert ſich ironiſch. Sie ſcheint ſeinen Satz nicht 
ernſt zu nehmen. 0 

Aber mit dem Abkommen iſt das ſo eine 
Sache. Es könnte doch ſein, daß ein Stall wie⸗ 
der a. abbrennt, une 5 Reife . f 

„Das können ie beſſer als, ich,“ brumm 
Beute a 11 * Kar on . 

„Ja, wenn auch —“ ndla zögert un 
ſpricht den Satz nicht zu Ende. 

Es iſt ſtill, ſie reiten im Schritt nebenein⸗ 
ander her. Ein „Du“ klingt den beiden wohl in 
den Ohren, ſo daß ſie die Melodie nicht zerſtören 
mögen. Aber ringsum iſt Sommer und Hitze, und 
ſo iſt es nicht die Zeit, um nachdenklich einem ver⸗ 
gangenen Lied na zulauſchen. 

Hauke ſieht immer noch vor ſich hin und ſagt 
anz ärgerlich wie ein knurriger Onkel: „Wendla, 
u könnteſt die Dummheiten nachlaſſen und mir 
lieber einen Kuß geben.” 1 

Hierbei greift er ohne vorherige Anzeichen 
raſch mit der rechten Hand neben ſich und will den 
Zügel von Neſtor faſſen. Aber ein lautes Ge⸗ 


das aus der berühmten Evers abhält und die ſowohl muſikaliſch als 


auch erbaulich ſtark auf die Hörer wirken wird, 
weil der deutſch⸗amexikaniſche Geiſtliche feine An⸗ 
dachtsanſprache als einen Weihnachtsgruß 
an die Heimat geſtaltet. Die Sendung wird 
vom Deutſchlandſender, von Königsberg und 
Breslau übertragen. Am 26. Dezember geht eine 
„Weihnachtsfeier der Saar“ über die 
deutſchen Sender. Als Abſchluß der im Jahre 
1934 veranſtalteten zahlreichen Stunden der Aus- 
landsdeutſchen und als Auftakt für 1935 wird der 
Deutſchlandſender am Nachmittag des Neujahrs⸗ 
tages eine muſikaliſch⸗literariſche Hörfolge brin⸗ 
gen, in er kein auslandsdeutſches Gebiet vergeſſen 
iſt. Ausklingen wird ſie in das Kurzhörſpiel von 


terer „Das Chriftfindel”. I Norbert Langer: „Glocken klingen über der Saar“. 


er beſteht aus lauter geſtorbenen Blättern, die! lächter antwortet ihm. Wendla war fixer. Sie 


hat ihren alten braunen Freund zu einem Seiten ⸗ 
ſprung aufgefordert, daß Hauke Ins Leere greift. 

„So einfach iſt das nicht,“ ruft fie übermütig, 
und all das Junge, Zurückgeſtaute bricht in ihrer 
Stimme jubelnd durch, „wenn du ihn willſt, 
dann hol ihn dir doch!“ 

Los geht die Jagd. Ein Koppelzarn, der 
zweite Koppelzaun. Das Vieh bebt die Köpfe von 
der Weide auf und ſieht erſtaunt dieſer abſonder⸗ 
lichen wilden Hetze nach. Die Fohlen kriegen das 
Rennen, es ſteckt ſie an. R 

Wendla und Hauke reiten, als gälte es das 
Leben. Sie ſind beide erhitzt und ſehen mit ernſt⸗ 
haften Geſichtern zwiſchen den ſteilgeſtellten 
Ohren ihrer Pferde hindurch. Aber Neſtor kann 
doch döller. Das Milchpferd ift von ug 
Purrkopp zu gut gefüttert, es ſchnauft und kann 
nicht mitkommen. Hauke iſt raſend darüber, 

Plötzlich verlangſamt Neſtor. Kann der brave 
Recke nicht mehr? Hat er Erbarmen mit zwei 
jungen Menſchen? Oder war es am Ende gar die 
Zügelhand über ſeinem Widerriſt, die ſich lang 
ſam und hemmend ein wenig nach innen drehte? 

Hauke kommt auf. Schon, als der Kopf ern 
Pferdes neben der Kruppe von Neſtor iſt, ſtreckt 
er ſeine Hand weit aus, als könne er es nicht er⸗ 
warten. Und dann legt er den Arm kräftig um 
die ſchmale Reiterin. Die Pferde fallen bald in 
Schritt, weil ihre Herren ein Intereſſe daran zu 
ben ſcheinen. 

Alle Blumengeſichter am ne wenden ſich 
dieſem Bild zu und find der Ueberzeugung, daß 
der liebe Gott, wenn er eine Ehe im Himmel 
ſchloß, ſich dieſe hier ganz gewiß auf Inarrenden 
Sätteln ausgedacht hat und über dampfenden 
braunem Pierdefell. Anders kann er es gar nicht 
gemeint haben. 2 . 

5 3 Unglück will, daß die Reiter wenig auf 
ihre Pferde aufpaſſen und dieſe gelaſſen neben ⸗ 
einander um die Ecke eines Bruches biegen. 

Da liegt der Weizenſchlag, auf dem ſie ein⸗ 
fahven. Johann Purrkepp, der eben eine ſchwere 
Garbe hinaufſtaken will, zieht ſeine Forke zu⸗ 
rück und zeigt mit derſelben aufgeregt hinter das 
Bruch: „Kinnings, kiekt mol dor!“ 

Sie ſehen alle hin, die Leute von Bornwege. 
Und das verlohnt ſich, denn es iſt ein Anblick, der 
jedem das Herz froh machen muß. 

Johann Purrkopp ſpuckt ſich in die Hände, 
ticht gleich drei Gar n auf einmal auf feine 
Forke und ſagt: „Na Nu ward 

t richtig hier.“ 
Und ſie laden weiter auf. 
[Ende] 


„denn man tau. 


RT 


Deichsel ausgeschaltet! 


Pokalverteidiger 3 :2 VF 
e Preußen Hindenburg 


rn 
Die größten ſportlichen Veranſtaltungen waren die beiden Vorrunden R 
ſpiele um den Pokal der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“. Für das Endſpiel am Bar OBEN 
1. Januar qualifizierten ſich Preußen Hindenburg und Ben- (inener Bericht 
then 09. Beuthen 09 ſchlug in Bevthen Deichſel Hindenburg nur recht 
knapp 3: 2, während der Tabellenerſte gegen Preußen Hindenburg 1:8 
unterlag. 


Beuthen OS., 23. Dezember. 

Zu der F zwiſchen Beuthen 09 
und Deichſel Hindenburg hatten ſich 1000 Zu- 
ſchauer eingefunden, die ein abwech W 


Hindenburg, 28. Dezember einander bat einem kameradſchaftlichen Schweigen 

Auch in Hindenburg hatte ſich 17 des ge-] Platz gemacht, und es ift nur zu wünſchen, daß 

ſchäftsoffenen Sonntags eine zahlreiche Zuſchauer⸗] dieſer neue Geiſt ſtändig in der neuen, jungen 

5 i d menge eingefunden, um dem Zuſammentreffen des Mannſchaft weilt. Wenn wir uns mit dieſer 

zweiten Male ins Netz jagte. 09 hatte nun den] Halbſerienmeiſters und dem Tabellenvorletzten] Preußenmannſchaft aus ührlicher als ſonſt beſchäf⸗ 

Ernſt der a © erkannt und begann, aufs Tempo der Schleſiſchen Gauliga beizuwohnen. Vorweg tigen, dann nur deshalb, weil es auch von dieſer 

zu drücen. Sehr erfolgreich arbeitete jetzt Beu⸗ muß gejagt werden, daß die Gleiwitzer den Kampf Stelle begrüßt wird, daß ar ein neuer 

thens Läuferreihe mit Suchon, Nowak und auf die leichte Schulter nahmen. Nachdem an-] Kurs eingeſchlagen wurde und weil es zu ber 

Spiel erlebten. Es war ein Zufammentreffen[ Przybilla. Im Angriff gefiel der Erfag- fangs nur fünf Spieler der Gauliga an dieſem] danern wäre, wenn eine jo traditionsreiche ober · 

eier grundverſch edener Syſteme: hier das linksaußen durch ſchnelles, unverzögertes Ab. Spiel teilnehmen ſollten, wurde die El noch durch [Bleftiche 2 dem Abſtieg aus der Gau ⸗ 
unſtvolle Filigranſpiel, die feine Zuſammenarbeit ſpielen des Balles. Er war es auch, der den Piſezyk und Cyrannek verſtärkt, ſodaß alſoſ liga verfallen müßte. 

erſten Gegentreffer für 09 einleitete, den Malik ſieben Spieler der Gauliga mitwirkten. Und Zum Spielverlauf iſt zu ſagen, daß die Preu⸗ 

und Dankert gemeinfam in die Maſchen feb- trotzdem wurde der Kampf verloren und Vor- ßen faſt während des ganzen Spiels felbüber- 

ten. Bei dieſem Ergebnis blieb es bis zur wärts-Raſenſport durch dieſe Niederlage an den legen, die einzelnen Spiel ſchnell Ball 

Halbzeit. n N um 118 zn ER ein waren und au r * rs 

en Morgenpoſt“ ausgeſchaltet. ieſe Nieder⸗-[legenheite ü i 

Beuthen 09 hatte ſich nun vollkommen auf F e iſt nicht nur darauf zurückzuführen, daß die Gleiter N a 1 arcbriche krob⸗ 

Deichſel umgeſtellt Gleiwitzer den Gegner nicht ernjt genug nahmen.] dem ſtets ſehr gefährlich. Inf 
8 2 5 daß ſie ſchon vor dem Spiel den Sieg in der] Ueberlegenheit der Einbeim ichen 2 
und berannte mit ſteilen Vorlagen das Hinden '] Taſche zu haben glaubten, ſondern auf die die Hintermannſchaft die Hauptarbeit zu verrich⸗ 


(seitweie) und da der mit vollſtem Körpereinſatz 
durchgeführte Kampf, der nur ein Ziel kennt, 
erfolgreich zu fein. Mit dieſem Syſtem hat ſich 
Deichſel voriges Jahr durchgeſetzt. Dieſes Jahr 
mußte Deichſel ſcheiter n, weil Beuthen 09 fi 
taktiſch klug auf den Gegner einſtellte und ihn 
in der zweiten Hälfte mit ſeinen eigenen en 
chlug, dann aber auch, weil 09 die glücklichere 
Elf war. 


ien es in den erſten Minuten anders burger Tor. Warmbrunn hatte hier ſchwere 770 ten; es war daher eine taktiſch richtige Maß⸗ 

pr EWR 2 Arbeit. Ein prächtige Fernſchußz don Nrap⸗ überlegene, taktiſch richtigere Spielweiſe nahme, nur Gauligaſpieler auf dieſe Poſten E 
Billa Mmatb unter die Latte wurde bon ihm der Hindenburger Preußen, 0 en, die auch dieſen Stürmen gewachſen waren. 

in der erſten Viertelſtunde wirklich gute i e e ! 2 si r Die erſte halbe Stunde ſtand im Zeichen einer 
zur Ecke geboxt, ein wunderſchöner Kopfball von die den Sieg, und auch in dieſer Höhe, vollauf[leichten Ueberlegenhelt der Einhei⸗ 


Angriffsleiſtungen der Hindenburger, 


bie aus jeder Lage ſchoſſen und an Schnelligkeit 
dem Meiſter um ein autes Ende voraus waren. 
In dieſer Zeit kam 098 Hintermannſchaft nicht 
auf die Beine, und ehe man es 1 lag 
Deichsel mit 2:0 in Front. In der folgenden Zeit 
ſtrengte ſich 09 dann mächtig an, und es gelan 

tatfächlich, nicht nur den Ausgleich, ſondern au 

mit Hilfe der Göttin Jortuna und des Hinden⸗ 
burger Tormanns den ſiegreichen Tref⸗ 
ber zu erzielen. Als es dann 3:2 ftand, nahm 
er Kampf erbitterte Formen an. 
Deichſel verſuchte mit aller Macht, aufzuholen, 
09 verteidigte mit allen Mitteln und aller Raffi⸗ 
neſſe den knappen Vorſprung. Am Ende war 
Deichſel aus der diesjährigen Pokalkonkurrenz 
ausgeſchieden. 


Kokott landet in ſeinen Händen. Dann ver⸗ perdient baben. Seitdem junges Blut in die miſchen, und erſt gegen Ende der erſten Halb⸗ 


1 f 5 Preußenmannſchaft hineingekommen iſt, iſt auch] zeit kamen die Gäſte etwas auf. Bis dahin waren 
ee re: 8 ron der Geiſt ein anderer geworden! Der Stil und] die Preußen ve im Angriff, hen zeitweiſe 
rch zu en Schuß. ich gelangt 09 der das Spielſpſtem iſt zwar noch der alte geblieben. mit dem Gegner und brachten auch gegen Schluß 
Ausgleich. Richard Malik hatte ſich an der auch die verjüngte Preußenmannſchaft iſt und] dieſer Drangperiode einen Treffer an. Den von 
Strafraumlinie zum Schluß freigeſpielt. wurde] bleibt eine Mannſchaft, die auf Kampf ein-JChwallef getretenen Strafſtoß erwiſchte Hul⸗ 
aber unfair gelegt. Den Strafſtoß ſchoß Dan geſtellt iſt und die weniger Wert auf gepfleg-| la und ſandte, von den verdutzt daſtehenden Ver⸗ 
kert von der 11-Meter⸗Marke ein. Bald darauf] ter. kultiviertes Spiel legt. Und mit diefer] teidigern nicht gehindert, ein. Für Gleiwitz war 
9 e ; Kampfmannſchaft find die erſten beiden Spiele ge- dieſer Treffer ein Anſporn, Vorwärts⸗Raſenſport 
gelang Richard Malik das dritte und ſieg · wonnen worden! Wenn der 4:1. Sieg gegen Ger- lag jetzt im Angriff, ohne aber an der Preußen ⸗ 
bringende Tor, ein Flachſchuß. den Warmbrunn mania Sosnitza auch nicht jo ſchwer ins Gewicht] Deckung, in der beſonders die Neuerwerbung 
hätte halten können. Nun wurde der Nampf fällt, der 3:1-Sieg über Vorwärts⸗Raſenſport Fruſch überragend verteidigte, vorbeizukommen. 
bart. Beide Partelen brauchen ſich nichts vor⸗ muß zu denken geben, und es ift zu hoffen, daß Noch kurz vor der Pauſe hatte Preußen Gele⸗ 
Bei ar n die Kämpfe der zweiten Serie in der Gauliga genheit, den Sieg durch einen weiteren Treffer 
zuwerfen. Es hagelte Strafſtöße. Such on wurde glüdlicher verlaufen werden als die der eriten| ſicherzuſtellen, aber Chwallet jagte die Bombe 
verletzt vom Platz getragen, kurz darauf traf] Serie. Von der alten Preußenmannſchaft find] knapp neben den Pfoſten. 


Dankerts Schutz einen Hindenburger derart an] nur ug zwei Mann übrig geblieben, und es ift Die weite Spielbelſte begann gleichfels 
egann g 


f „den Kopf, daß er zuſammenbrach. 09 verteid'gte] an der Zeit, daß auch dieſe beiden Spieler Nach⸗ die 
0 „ser geritten a 8 jetzt den Vorſprung und ließ den Deichſelern, die F 1 N He en mit einem überlegenen Spiel der Preußen. 
Jeſella durchgebrannt war, den erſten Treffer, 8 reſignierten, wenig Gelegenheit zum ſchlug ſich tapfer, aber gerade er war es, der Bis mor mittelläuferte ausgezeichnet, auch ſeine 


und man glaubte ſchon an eine Senſation, an gleich. : 5 0 durch ſeine unkorrekte Spielweiſe immer wieder] zahlreichen Schüffe aus dem Hinterhalt gegen 
eine hohe Niederlage des Altmeiſters, als der] Der Schiedsrichter machte feine Sache Strafſtöße verſchuldete. Auch das un- Schluß des Spieles waren angebracht. In — 
Rechtsaußen bald darauf den Ball zum recht gut, er blieb jederzeit Herr der Lage. ſchöne Schreien und Lärmen der Spieler unter⸗JFünferreihe drach immer wieder Hulla durch, 


Bent ener $tadikeller 


eiefon 


Mittwoch (2. Feiertag) 


22 Weihnachtsfeier 


—— 


Conrad Kissling lt 
53 Beuthen O5, Gymnaslalstr. / Tel. 3168 


Heute 


Reichseinheitsverband des Deutschen 
Gaststätlengewerbes, 
Kreisverwaltung Beuthen 0.-8. 


eo 
Erftes Kulmbacher Srez;;Ausschank 
Fr Wenne 8,1 ena e 38 


Unser langjäbriger Kollege 


Max Büttner or 

Ar 5 * — ompfehle ich in sro e N Wurm. bol. Wurm- 
st ins Jenseits angen. Wir 1 ‚ Namslauer Hell und das sü ckbier, 

verlieren in dem" Veratsbenen . 5 begießen. 


Ein from. Weinmacmtsfen winschen allen 
Bruno Scheredik und Frau. 


Bierbestellungen jed ii 
frei Haus nur Tee 4025 


Die beste Abfüllung in & 


einen echten deutschen Mann mit 
edelsiem Charakter, der immer 
mit uns treueste Kameradschaft 
bielt. Sein Andenken werden wir 
stets in Ehren halten. 
Der Kreisverwalter. 
Antreten zur Beerdigune Mitt- 
woch, 26. 12, (2, Feiertag), nachm 
1¼ (18%) Uhr vor der städtisch 
Leichenhalle, Piekarer Straße. 


Krügen, Siphons und 


4aeLiter-Fiaschen. 22 Vergessen Sie nicht die Blerbestellung! 


>+BE BEEBHHBEBBHER 


Stadtplan-Beuthen 


nach den letzten Vermessungen 


Die betreffenden 
Perſonen, die am 
22. 12. d. J. in der 
Stadtbrauerei wa⸗ 
ren und nachher 
aus dem Lokal Ja- 
nik, Gräupnerſtr., 

eine Aktentaſche 


Weihnachits- Programm! 
Beuthen OS.: Drei alte Schachteln 


1. Weihnachtsfelerta (geſchloſſene Vorstellung für „Kraft durch 
Freude“ 


Dienstag, 25. 12, 12 Uhr 
Wie einst 1. Mai 


Brillanten - Gelegenheitskäufe 20 Uhr 


und die weltberühmte Alpina-Uhr! Preiſe mit Schriftſtücken zusammengestellt. 
e eee , Der goldene Pierrot be gaben de. Zu haben in der Geschäftsstelle 
Preiſe IV ſucht, dieſe ſofort r 1 
0 ndr Der Viceadmiral a ae handlungen * 
reiſe u Tigeilt 
Die Anzeige Gleiwitz: Gemtttelungen an Stück 75 Pf 
ist das eriolgreichste| 1. Miene erte, Der Viceadmiral geſtrebt werden. 9. 
; Werbemittel] Dienstag, 25. 12. 20 Uhr Preiſe U 
2. Weihnachts feiertag, 
Mittwoch. 26. 12, 1½ U Drei alte Schachteln 


Wenn Vater waschen müßte, 
kaufte er noch heute 
eine Miele-Waschmaschinel 


Hindenburg: 


Große Auswahl in mod. Waschmaschinen] Sıensing 26. 12. 4% une 


bei Koppel & Taterma : „uipnadisiciertag, 


Beuthen 08. Hindenburg 08. 
Piekarer Sir. 2 Kronprinrenstr, 201 Mittwoch, 26. 12, 20 Uhr 
Tel. 2048 u. 2049 Tel. 8190 


Preiſe III 


Der geiaene besser ruckSache 


Zu kleinen Preiſen von 0.40-—1.30 Amt. 


Wie einst im Mai 


Preise von 0.40 —1.75 Rut. 


aller Art für Industrie 
und Privat liefert die 


Verlagsanstalt Kirsch & Müller GmbH., Beuthen 08. 


Dr entſchieden 4:4 (3:2) einen Punkt ab. 


aber immer ſtand Sopalla am richtigen Fleck 
im Tor. Während Preußen drängte, holte zur 


Schutz 


der schöpferischen Leistung 


Durch den nationalſozialiſtiſchen Umſchwung in 
Deutſchland iſt auch die Frage der Neugeſtal⸗ 
tung des Urheberſchutzrechtes, deſſen 
Unzulänglichkeit ſchon längſt allgemein bekannt 
geworden iſt, brennend geworden. In einem 
Staate und in einer Volksgemeinſchaft, die die 
ſchöpferiſchen Kräfte auf allen Gebieten als eine 
der weſentlichſten Quellen nicht des Eigennutzes, 
ſondern des Gemeinwohls, der Geſamtwirt⸗ 
ſchaft und der Volkskultur anſehen und auswer⸗ 
ten, muß auch das Urheberrecht eine ganz andere, 
dieſen Zwecken angepaßtere Geſtaltung erfahren 
als bisher. Dementſprechend wird zur Zeit von 
der Deutſchen Rechtsfront und von Perſönlichkei⸗ 
ten aus dem deutſchen Kulturleben ein neues Ur- 
heberſchutzrecht ausgearbeitet, über das die „Deut⸗ 
ſche Zeitung“ beachtenswerte Angaben zu machen 
in der Lage iſt. Sie ſchreibt: 

„Der Rahmen des neuen Entwurfs iſt weſent⸗ 
lich weiter geſpannt als der des heute geltenden 
Urheberrechts. Bisher waren infolge einer rein 
materialiſtiſchen Anſchauungsweiſe im Geſetz dem 
Verwerter der Schöpfung in der Hauptſache 
materielle Rechte, aber nur wenig 
ideelle Pflichten auferlegt. Neben einer 
großen Zahl von Nutzungsberechtigten, die es ſich 
zur Aufgabe gemacht hatten, den ſchöpferiſchen 
Menſchen zu fördern, gab es vor allem in der 
Verfallszeit eine nicht geringe Anzahl ſolcher, bet 
denen liberaliſtiſch⸗kapitaliſtiſches Denken und 
Handeln die Oberhand gewonnen hatte, ohne daß 
das Geſetz ihrem Treiben zu ſteuern vermochte. 
Für dieſe kam es in allererſter Linie darauf an, 
das für den Ankauf des Werkes aufgewendete Ka⸗ 
pital möglichſt erfolgreich zu verwerten, ohne 
Rückſicht darauf, ob der Schöpfer des Wer⸗ 
kes ſelbſt an dem Erfolg Anteil hatte 
und in welchem Umfange. Allein von dem Ver⸗ 
leger und ſeiner Einſicht hängt es ab, ob er für die 
Verbreitung eines Werkes auch unter eigenen 
Opfern ſorgen will, während der Schöpfer ſich 
aller Rechte begibt und an den abgeſchloſſenen 
Vertrag für immer gebunden iſt. Welch ungehen⸗ 
rer ideeller Schaden der Volksge⸗ 
meinſchaſt durch eine derartig einſeitige 
Rechtshandhabung oftmals entſtanden iſt, beweiſen 
zahlreiche Fälle der Vergangenheit. 

Das neue Urheberſchutzrecht ſoll in der Schaf⸗ 
fung eines Reichsamtes für ſchöpferi⸗ 


: > 4 N 2 * | Leiſtungen jei öchſten Ausdruck fin- 
abend zwei Danziger Eishockeyſpieler ſchwer | Wenn'peg Monarchs in Berl'n Ex Dieses Reizen l h Ka — 


Schwaches Spielprogramm 
im Reiche 
Nur in wenigen Gauen wurden am Goldenen! Am Mittelrhein wohnten dem Städteſpiel 
heisen ei a e e der re on . 5.000 t l ei 
| 5 ielbetrieb ha er © und hier tt i 5 
Peter verurteilt war, denn die Preußen lagen war es im Südwesten die ace zwiſchen Kampf it 8 23 gewann Köln den 
* 1 


weiterhin im Angriff, und die beiden folgenden dem Meiſter Offen bache ers und dem K Con Nie ien wurde zeit. 2 e 


Tore waren nur eine notwendige Folge der] Tabelle führer Wormatia Worms, die mit 8000 ſpi . 5 ie Mei 
Drangperiode, Wieder war es H ulla, ber durch Br eh 0 ſpielen die erſte Serie beendet. Die Meifterelf 
eifriges Nachſetzen einen von Sopalla nur ſchwach Beſuchern das größte Intereſſe ausgelöſt hatte von Werder Bremen ſchlug den Bremer ER. 


f ; ch Die Offenbacher kamen in der Höhe von 6:1 (2:0) | min : 8 5 1 
i 6, ge | Mt Re a ne a 
F Selle urch begünſtiat war, daß Wormatia am ort Punkten den erſten Tabellenplatz. Der abſtiegs⸗ 
ein Schuß von der Querlatte ins Spielfeld zu⸗ ende nur noch neun Mann im Feld batte. Da. gefährdete VfB. Komet Bremen trennte ſich von 


4 5 0 N iſt Phönix Ludwi en wieder mit 18:3 ! 
rück. Gleiwiß hatte in dieſer Zeit alle Hände vol rat Wb Tober ie et gr torlos und brachte einen wertvollen 


u tun, denn das Publikum, das durch die beiden Pi ückt. ch eim. . 
Freffer der Preußen „warm“ geworden war eg re ne ge 88 Im einzigen Punktekampf um Gau Nordmark 
oruf 


te die M ft i wieder an mit dem i ig] gewann der Hamburger S. mit 3:1 (0:1) 
ige. daß Che ei tet fast nit dem Schluß. e * . N ohen Ar Ten. gg Fre 
iff f i i ER 0 enig ü aten. iſter Eim3- 

9 e e 3 5 3 In Baden erzielte der Gaumeiſter SV. Wald⸗ büttel weilte bei E Takt a ch 1 4 — ſch we g. 

N bof⸗Mannheim gegen den Neuling Germania die mit 3:1 (1:0) die Oberband bebielt. 

Büttner, Beuthen. 5 ein 2 ie * a c — 3 Ebenſo nur ein Punkteſpiel gab es im Gan 

bot Mann deim mit 18:6 vor FK. Pforzheim Sachſen. Hier triumphiert ttuna Leip- 

©». Karl erzwingt Unentichieden | un Phönix Karlerue. zig über Sure Mus  Dreshen mit 2:0 (1:0) 

gegen Enielnereinigung BIB. |, Da e tees. GR ar er ee Fer mi e e 

Ein Freundſchaftsſpiel trugen in Beuthenſſchlagen. Fortuna Leipzig mit 16:8, Guts Muts 15. 9 und 
die Splelvereinigung-VfB. Beuthen und 
der „ r a a 15 5 
. Karf, aus. Das Spiel endete unent- 


a dem DSC. 13:7 Punkten die Tabellenſpitze ein. 
Hans Kalb als Schiedsrichter 
3 3:3 Be. Die Beuthener waren in 


ertha / BSC. fällt zu 
W 7 4 Fin 95 B 4000. Buchen Fi 5 Die ee en im ee Bran 
i i ü nchen vo £ uern den im Fi ga . 
er zweiten Hal zeit, wohl ſtark überlegen, kamen Neuling Weiden mit 1 2:0) befiente Als] denburg ſtanden im allgemeinen im Zeichen knap⸗ 
aber über ein Unentſchieden nicht hinaus. a 0 (2:0) 2 ER e 
In Ratibor ſtand ein Winterhilfsſpiel] Schiedsrichter hinterließ Hans Kalb, der Rr e * 
auf dem Programm. Die Stadtverwaltung fpielte] [rübere Mitteläufer der deuiſchen Länderelf, ech e 115 ſeinen Ye er den 
egen die Kreisverwaltung von Ratibor. Das durch feine Rube und Sicherheit einen aus ; Se an wa? nee TEek ass 
Shiel endete vor 300 Zufhauern mit einem 9:9 gezeichneten Eindruck. ann und ee ane den Anschluß 
(4:0)-Siege der Stadtverwaltung. Im Gan Niederrhein mußte die ſpielfreie For- an die Spitzengruppe eingebüßt, denn der Abſtand 
tung Düſſeldorf den erſten Tabellenplatz an den zum Spitzenreiter beträgt ſchon ſechs Punkte. Ein 
Spiele der Kreisklaſſe: TR, Benrath abtreten, der den Homberger intereſſanter Kampf ſpielte ſich zwiſchen Union 
Kreis Gleiwitz: Oberhütten — BfB. II 3:1 SV. mit 2:1 bezwang. Benrath bat nun 16:4 Oberſchöneweide und dem Berliner SV. 92 
ee x of. 88. 923 .. ’ 2 Punkte. Fortuna 15:5. Der Deutſche Meiſter 1 BERG zwiſchen Blau⸗Weiß und Ten- 
N 5 A 7 ar Del- Schalke 04 erprobte in einem reumdichatt3- | nis-Boruflia, die beim Stande von 1:1 (0:1) die 
‚Kreis Hin Eau: a Friſch 1 7e Del“ ſpiel Kuzorra als Mittelläufer, und Ause nanderſetzung zwiſchen Weiß und Tennis 
brückſchächte 2:1 (11. ne Biskupitz I 5 auch auf dieſem Poſten bewährte er ſich gusge.] Voruſſig, die beim Stande von 1:1 (0:1) die 
Germania Zaborze 12:0 (1:0); Schultheiß — 8 zeichnet Sehr aut ſpielte auch Gelleſch, der] Punkte teilten. Zu zwei wertvollen Punkten kam 
Süd 0:2 (0:0). i den größten Anteil an dem 5: 1⸗(3:1) Sieg über] der abſtiegsbedrohte Vf B. Pankow gegen die 
en 1 e e T. u. Sp. Bochum hat. mit Erſatz antretende Polizei mit 1:0 (1:0). 
Sportfreunde 2:1 (1:1): Ge — 
S 15 kampflos für Germania. 
Kreis Beuthen: Beuthen 09 II - Spyg. Beu⸗ 
then II 4:0 (2:1). 


Naprzod Lipine 


Im Verlaufe des Spiels zeigte es ſich immer 
wieder, daß Vorwärts⸗Raſenſport infolge der 
ſchwachen Leiſtungen der Stürmerreihe und der 
guten Hintermannſchaft zur defenſiven Spielweiſe 


I die Gäſte kei i n ſich N 
gi . 1 und die Gäſte keinen Erſatz zur Ein ſchönes Weihnachtsgeſchenk beſcherte Reichsanwaltſchaft für ſchöpferiſche Leiſtungen 
R 1 f Reichsſportführer von Tſchammer und (Reichskulturanwaltſchaft] als die be⸗ 
ſp'elt nur unen' ſchieden 
Neben zwei Punkteſpielen wurden in Oſtober 


Nur 10 NM. Hartgeld Oſten am Goldenen Sonntag der Berliner | rufene Hüterin der Intereſſen der Allgemeinheit. 
ſchleſien am Goldenen Sonntag auch einige 


Ihr würde es obliegen, alle ihr Gebiet berühren⸗ 
G ch i 8 m N m 
Freundſchaftsſpiele zur Durchführung debracht. itneh en 


den Verſtöße gegen die Volksintereſſen zu verhin⸗ 

* dern und zu unterdrücken. Ferner iſt an die Ein⸗ 
In der Schleſiſchen Lina kam der Altmeiſter“ Zum Winterſport im Rieſen ; 
i i gebirge ſei an alle Skiläufer, Rodler und fon- 


richtung einer Reichsbetreuungsſtelle 
aprzod Lipine auf eigenem Platze gegen Czar⸗ 
nen Schleſiengrube nur zu einem nenten ſtige Winterfreunde die dringende Warnung gerich- 
Antonienhütte auch gegen den KS. Dom bf tet, bei Ausflügen über die Grenze das 


zur Förderung und Auswertung ſchöpferfſcher Leis 
den 0:0. Im zweiten Spiel unterlag Wawel 
1:2 (0:1 Geſetz zu beachten, nach dem nicht mehr als 10 RM. 


ſtungen gedacht, die endlich in der Reichsaus⸗ 

gleichsſtelle für ſchöpferiſche Leiſtungen [Reichs ⸗ 

kulturhof) die höchſte Stelle zur Herſtellung 

1). des Rechtsfriedens hat, die allein die ſchöpferiſchen 

In einem Freundſchaftsſpiel ſchlug der Pol⸗ Hartgeld mitgenommen werden dürfen. Dieſe Be Kräfte des Volkes zur Entfaltung und Nutzbar⸗ 

niſche Landesmeiſter Ruch e ele ſtimmung etwa auf eine mehr oder weniger machung bringen kann. Weiterhin wird in dem 

e e e e ae een eee eee V 
Freundſchaftsſpiele: Amatorfti Königshütte — empfehlen, weil es ſehr unangenehme 
Stadion Köni sbütte 4:1 (2:1); 1. NC. Kattowitz— [Folgen haben und zur Konfiskation führen 
alenze 06 1:1 (0:1); Eichenau 22.—Slopian Bogut⸗ kann. Es gibt aber ein Mittel: Man hinter; 
legt das überſchüſſige Geld vor dem Grenzüber- 


regiſters für ſchöpferiſche Leiſtungen [Reichs ⸗ 
peg Monarchs und einer Berliner Auswahl⸗ 

ſchütz 2:3 (1:1); Diana Kattowitz KS. Bendzin 
* tritt bei einer reichs deutſchen Baude. Die | in Deutſchland antretenden Gäſte zeigten 


mannſchaft, das von den Kanadiern mit niht findliche Urheberſchutzgeſetz will in erſter Linie 
den Schöpfer, dem die Auswertung ſeiner 
Schöpfung gleichzeitig zur Pflicht gemacht wird, 
ſchützen, die Verträge, die die ſchöpferiſche Tätig⸗ 
keit von Volksgenoſſen zum Gegenſtand haben, der 
Aufſicht der Volksgemeinſchaft unterſtellen und 
das Kulturgut der Nation uneinge⸗ 
ſchränkt allen Volksgenoſſen ver⸗ 
mitteln. 


„Abſchiedswalzer“ in Worſchau 
Filmvorführung beim Deutſchen Botſchafter 
Warſchau, 23. Dezember. Der deurſche Cho⸗ 

pin-Film „Abſchiedswalzer“ wurde erſt⸗ 
malig in Warſchau im Hauſe des Deutſchen 
Botſchafters von Moltke einem Kreiſe gela⸗ 


ont mo. © muß zee de werden aß ner, der dere en Aa, be eee 


Heros im Leichtgewicht mit Erſatz antrat und] und andere Mitglieder der Reoierung, zahlreiche 
außerdem durch ein Fehlurteil im Mittelgewicht Vertreter der literariſchen, wiſſenſchaftlichen und 
künſtleriſchen Kreiſe Warſchaus ſowie Mitglieder 
der diplomatiſchen Vertretungen erſchienen. 


kulturregiſter] angeregt. Das in Arbeit be⸗ 
1˙1 ( 
Baudenbeſitzer oder Pächter find darauf eingerich- 


rmania Gleiw'tz — 8 
Ge MER — i hütte 2:4 tet. Beim Uebertritt über die Grenze müſſen 
Fa 7 10 AM: Hartgeld genügen, jeder Betrag darüber 


m Gleiwitzer Wilhelmspark hatten die hat auf reichsdeutſcher Seite zu bleiben. 
N die Handballelf des MT V. Kö. hatt anf asse a 
er zu Gaſt. Obwohl die Turner mit 
zahlreichem Erſatz ſpielen mußten, hatten fie doch 
einen ſchönen Erfolg. Ihre Spielweiſe war er⸗ 
folgreicher als die der Gleiwitzer, ſo waren fie vor 
— 55 . Jagel 2 im, N 5 94 
ur- x 9 
wer 5 9 Ou, f ee ee Fun eb: Bi ind N 10 8 1 2 3 3 Ku * n 9 
i i wurde.] Teit. ter, 
bination der Germanen leicht abgeſtoppt in ic eſte wat Senken. ra 


Die Gleiwitzer ſpielten den Ball und fanden fi: { 
i i iel i uſammen. Frankreich, Südſlawien, Lettland. Norwegen, 
Im größten "Teil, de der me g lee Schweden, Schweiz, Spanien, Un- 


i i die G leicht über⸗ 
. garn, Polen und Italien. Alles in allem ſcheint 


legen, doch kamen beide Seiten au ie zwei Er⸗ garn, Pole 0 lle 
olgen. Nach dem Wechſel wurden die Gleiwitzer ji eine bisher noch nie geſehene Beteiligung an⸗ 
chwächer und durch zwei ſchöne Torſchüſſe ftellten | zubahnen. 


die Königshütter den Sieg ſicher. 


Handball⸗Krawall in Groſchowitz 


Vier Spiele gab es in der Handballbezirks⸗ 
Hoffe. In der Induſtriegruppe unterlag Deich⸗ 
un auf einenem Platze knapp gegen 

RSV. Gleiwitz 2:3 (1:1). \ 


Heros Gleiwitz kämpft in 


Bismardh’tte unertichieden 


Die Boxſtaffel von Heros 03 Gleiwitz 
weilte bei Ruch Bismarckhütte zu Gaſt und 
holte gegen den oberſchleſiſchen Vizemeiſter ein 
Unentſchieden von 8:8 heraus. Es gab im 
allgemeinen ſehr intereſſante und harte Kämpfe, 
von denen das Treffen Broja — Bienek das 


14 Nationen in der Hohen Tatra 


Obwohl der Meldeſchluß für die FIS-Ren- 
nen vom 18, bis 19, Februar 1935 in der Hohen 
Tatra ek am 1. Januar 1935 war, ſteht ſchon 


zwei Punkte verlor. 

; Im Fliegengewicht gingen die Punkte an Ruch, 
Polens Eishockeyſpieler nicht in Davos da Proquit hebergewicht hatte. Im Freund“ 
Polens Eisbockeyſpieler haben den Plan ihrer ſchaftskampf gegen Jaſinſki mußte er aller⸗ 

Reiſe =. vie 71 0 1 ne . dings auch den Kürzeren ziehen. — Einen über⸗ 

ten in Davos aufgegeben, da ihnen keine legenen Punktſieg feierte Hartmann, Gl., in Ban- 

er et hm ra a a ne zur tamgewicht gegen Proske, den er glatt auspunktete. 
blieben find, Auch die Mannſchaft von Bran. — Im Federgewicht mußte Bogattka, Bew 
then 06, für den verhinderten Gleiwitzer einſprin⸗ 


Se Berlin hat wegen techniſcher 
Schwierigkeiten ihre Wettſpielreiſe nach Polen gen. Der äußerſt erbittert durchgeführte Kampf 
gegen Abraham endete unentſchieden. — Eine 


aufgeben müſſen. Somit werden in Da + os nur 
12 Nationen ‚vertreten lein. rachdem Schweden weitere Punkteteilung gab es im Weltergewicht 
zwiſchen Bro j a, Gl., und Bienek. Ein Fehl ⸗ 


noch ſeine Meldung abgegeben hat. 

urteil gab es im Mittelgewicht zwiſchen Gre⸗ 
ſchok., Gl., und Wiedemann. Trotz Ueberlegenheit 
des Gleiwitzers erhielt Wredemann den 
okal in Davos aufgeſtele Spielplan hat eine] Punktſieg zugeſprochen. — Im Leichtgewicht hatte 
Aenderung aus dem Grunde erfahren, weil in] Gorzolla, Gl., gegen Ponantanichts zu beſtellen 
letzter Stunde nun doch noch eine deutſche i mußte die Punkte abgeben. — Kampflos aing 


de 
tie 22 und SV. Halbendorf. Das Spiel 
brachte einen 5:3 (4:1)-Sien der Groſcho⸗ 
wißer, mußte aber zwei Minuten vor Schluß 
abgebrochen werden. da einige Zuſchauer das Stiel 
ſtörten. Wegen unfairen Spiels wurden 
von Halbendorf 4 Mann und von Grudſchütz ein 
Mann vom Felde gewieſen. Die zweite Begeg⸗ 
nung zwiſchen dem MTB. Opreln und S. 
Grudſchütz konnte nur als Freundſchaftsſpiel 
durchgeführt werden, da der angeſetzte Schieds 
richter nicht erſchienen war. Das Treffen ge- 

wann der SV Grudſchütz 6:5 (5:1). 
Ueberraſchend nahm in der Gruppe Ratibor 
der ATV. dem DS. Rat bor mit einem Un ⸗ 


Spengler⸗Pokal mit deutſcher Beteiligung 


Der für das vom 27. bis 31. Dezember ſtatt⸗ 
indende Eishockeyturnier um den Spengler- 


ligu bande gekommen iſt. Den Bemühungen ; ie Gleiwiber, ng 
des 0 0 Davos iſt es gelungen, vom Deutſchen das Halbſchwergewicht an bie Öleiwiber, da Ruch 


„H. BEN 12 95 keinen Gegner ſtellte. — Auch den Schwergewichts⸗ 
Eislauf⸗Verband die Teilnahmeerlaubnis für den kampf buchte Krömer gegen Koſchmieder für 
Gleiwitz. 


1200 RM. an das W§5 W. 


Die im Gau IV (Schleſien) des Fachamtes 
Handball durchgeführten Spiele zugunſten 
des WOW. in 28 Orten ergaben eine Geſamt⸗ 
einnahme von 1200,91 RM. Dieſer Betrag wurde 
an die örtlichen WHW.⸗Stellen abgeführt, 


Münchener Eislauf ⸗ Verein zu erwir- 
ken. Sechs Mannſchaften nehmen an den Wett- 
ſpielen teil E eine aus Deutſchland und Italien, 
ba, aus England und der Schweiz. Die Vor⸗ 


Danziger Eishodenfpieler verlieren 30:1 
1 in Kattowitz 


recen nicht Ben a wurde 
bockeymdend in Kattowi ine Danziger 1155 5 2 
Kombination tt von, — polnisch⸗ſchleſiſchen EV., Graßhoppers Zürich und Univerfität Or- 
Das zweite ür Soi (2:1, 7:0, 16:0) geſchlagen.] ford zu Gruppe 1. Univerſität Cambridge. HC. 
nicht mehr zum Ausmaß angefetzte Spiel konnte] Davos und Schwarz- rote Teufel Mailand zur 
ustrag kommen. da am Sonn -I Gruppe II 


piele finden in zwei Gruppen ſtatt. Von den 


teiligten Mannſchaften gehören Münchener Seine Maſeſtät König Peter II. 


‚ Neueftes Bildnis von dem jungen König Peter II. 
von Südſlavien. Es zeigt ihn in der Hoftracht 
mit den Inſignien, die ihm vor feiner 

tigen Thronbeſteigung zustehen. 


FA rc u a re I TS 9 * En} * W * 1 r * Su rn 1 * 


40 Jahre Werkſchule Donnersmarckhütte 


(Einener Bericht) 


Skellt Lehrlinge ein! 


Der Leiter der Deutſchen Arbeitsfront, Dr. 
Ley, der Reichsjugendführer Baldur v. Schi⸗ 
rach, der Präſident der Reichsanſtalt für Ar- 
beitövermitielung und Arbeitsloſenverſicherung, 
Dr Syrup, und der Leiter der Reichswirt⸗ 
ſchaftskammer, Dr Hecker, erlaſſen einen „Auf⸗ 
2 zur Einſtellung von Lehrlingen“, in dem es 
eißt: 

In wenigen Monaten, am 1. April 1935, ver⸗ 
laſſen wieder je 600 000 Knaben und Mädchen die 
Volksſchulen und rund 100 000 Jugendliche 
die Fachſchulen und höheren Lehranſtalten. 
Die meiſten von ihnen möchten Lehr. und Aus⸗ 


des e Generaldirektors der D 
ommerzienrats Hochgeſandt., dem 


tag im Theatersaal der 3 
ie Au 


bildungsſtellen in Handwerk, Induſtrie, Handel 
und Verwaltung finden. Sie alle wollen etwas 
Tüchtiges lernen, um ſpäter mitzuhelfen, durch 
berufliche Leiſtungen die wirtſchaftlichen 
Grundlagen des deutſchen Volkes zu ſichern. Be. 
reiten wir dieſem anerkennenswerten guten Wil 
len der deutſchen Jugend, ſich einzuglie⸗ 
dern in die Gemeinſchaft des werktätigen und 
ſchaffenden deutſchen Volkes. keine Enttäuſchung! 
An Lehrherren und Lehrmeiſter. Betriebsinhaber 
und Betriebsleiter ſowie die verantwortlichen 
Stellen der Verwaltung im Staate und in den 
Gemeinden richten wir daher im Namen der 
deutſchen Jugend und aus der Verantwortung für 
den Fortbeſtand der Leiſtungsfähigkeit der deut⸗ 
ſchen Wirtſchaft heraus die Bitte: 


„Stellt für Oſtern 1935 der deut 

Shen Jugend hinreichend viel 

Lehr, und Ausbildungsplätze zur 
Verfügung.“ 


Die Ausbildung des Nachwuchſes für alle 
Zweige der Berufe, der Wirtſchaft und der Ver⸗ 
waltung iſt keine Angelegenheit, die nur den ein⸗ 
zelnen Betrieb angeht, ſie iſt eine Angelegenheit 
des ganzen deutſchen Volkes und der geſamten 
deutſchen Wirtſchaſt. 


digte, Begrüßungsworte galten den Eltern der 
Werkjugend und den Betriebsleitern der 
Donnersmarckbütte, die durch die Teilnahme der 
drittälteſten deutſchen Werk ſchule 
ihre Verbundenheit zum Werkſchulgedanken bes 
kundeten. Der Männergeſangverein der 
Donnersmarckbütte wartete mit gehaltvollen Lied⸗ 
darbietungen auf. Darauf boten die Schloſſer⸗ 
klaſſen I und II anregſame Bekundungen don ibrer 
mit Eifer und Geſchick geförderten körperlichen 
Schulung dar unter Anleitung des 


chen fanden die Medizinball⸗Uebungen der Berg⸗ 
baujungen-Unterklaſſe Anerkennung. 


Neltor Golla ſch, 


bei dem ſeit über 30 Jahren die ſchuliſche Be⸗ 
treuung der Werkjugend in den beſten Händen 


berzlich gehaltenes Glückwunſchtelegramm wür⸗ 


N ‚ Oberturn-| gi 
warts Magazinverwalters Cempulik, deglei- 


weihnachten in der waloͤſchule Rachowitz 


(Eiaener Bericht!] 


n ver⸗ 
gangenen Jahren und gab der Hoffnung Ausdruck, 
daß im neuen Reich ein weiteres erfolg. 
reiches Aufblähen der Schule newähr. 
leiſtet werde im Sinne des oberſten Führers und 
zum Segen des Vaterlandes. 


Oberingenieur Paul Müller 


dankte in ſeiner Eigenſchaft als Landesobmann 
des oberſchleſiſchen Dintawerks den in der Wert. 
ſchule arbeitenden Erziehern und Ausbildungs- 
leitern für ihre volksverbundene Arbeit an der 
erkjugend. Die Formerklaſſe wartete dann mit 
Barren-Turnübungen auf und der 
Ne Seeed mit Liedervorträgen, 
ie Schloſſer 


Der Spielmannszug des Jungvolks J/1/194 und 
die Kapelle Humpert wetteiferten unterein 
ander mit Muſikvorträgen. die die Feierſtunden 
umrahmten und beſchloſſen. t. 


Dem Andenken der Schöpfer des deutſchen 
Weihnachtsliedes. 


am Weihnachtsabend 1818 das deutſche 

nachtslied „Stille Nacht, heilige Na 
Es wurde gedichtet von dem Pfarrer 
Mohr, während die Melodie von dem 


rer 
Franz Gruber geſchaffen wurde. Heute erin⸗ 


Meldungen von Lehr- und Ausbildungsſtellen Die Einbeſcherung der 60 Beuthener Kinder] Kinder und ihre geiſtig⸗ſeeliſche Entwicklung des nert in der Pfarrkirche zu Oberndorf ein ſchönes 
für alle Berufe nehmen mündlich, ſchriſtlich und] im Stödtühen Walderholungsheim ach o mis] Gemeinſchaftsgefhſs dur ege des Sinnes Relief⸗Denkmal an di, nterndorftein 
durch Fernruf die deutſchen Arbeitsämter (Be- gab den leitenden Herren 9250 . für n ER = rie kmal an die Entſtehung des Liedes. 


rufsberatungsſtellen) jederzeit entgegen. 


elegenheit, ſich durch eingehende Beſichti⸗ 


. 111. 


und n DR Feu 5 rfolgen des ſcher Ju 0 Eee: nn 5 5 2 
FFP 1 alte u überzeugen. ſcher ege. Organiſch fra 2 
So ſah der vierte Advent Oberbürgermef ter] den in 5 aldſchule eine ar pi wohl aber 1 nden bur 8 
Für 3000 Mark Wertſachen geftohlen 5 . bt! e r, ‚Stadt. Die fi {in dem ge a d un 2ehen in 5 1 Mit Meſſer 
3 7 „ a 1 I. ’ 
Beuthen, 23. Dezember. Medizinalrat Dr. Fox und Kreis nlzat Ke 12 ber N ge 77.75 ohn ⸗ eſſerſtichen im Rücken 


Nach einer Mitteilung der Kriminalpolizei in 
Siemianowitz iſt dort am 8. d. Mts. ein Woh ⸗ 


aufgefunden 


30 3 beſte 3 Er- ſchule durch den E 3a in Rahe-| Am Sonntag morgen gegen 5,30 wurde 
nungseinbruch verübt worden, bei dem den gebnis der ſechzwöchicen Erhefung Nell ablegte. 1 nick 5 3 ee u De der 29jährige Viktor F. von der rar im 
Tätern Wertſachen im Werte von rund] Wie follte es auch 8 10 dieſem Ken Wold⸗ für die ſchulmäßige er 151d u ue Stadtteil Biskupitz von einer Polizeiſtreife mit 


3000 Mark in die 3 5 fielen. f f 
ö lt dabei um eine alte gol ⸗ 
978 Said . mit Rubinen beſetzt. die 
aus dem Fürſtenhauſe Hohenzollern 
ſtammt. Der Beſtohlene hat fie ſeinerzeit als 
Geſchenk vom Biſchof von Gneſen W 5 
eiter 


amen⸗ 
eine 


defect in der Naturku H er enden dem Schul. 
el 2 im erarm aun unden und 

fa ur . mit der heimat ⸗ der Hauptunfallwache geſchafft, wo ihm die = 
mäßiger Beweis für die Richtigkeit der Hide zuteil wurde. J. wurde nach Anlegen eines 
witzer Methode fei angeführt, daß die Erholungs- Notverbandes ins Krankenhaus übergeführt. Er 
erfelne 3 1. 3 das =. 6 will nach ſeiner Ausſage im betrunkenen Zuſtande, 
wurde erſt am 15. November durch die St i N ch i 
Beuthen in Betrieb genommen — bereits 3 5 e 


Eu) inelSeprräume und eine braftiſche Werk. \ Meſſerſtichen angegrifien worden fein. 

JJ dern in et Qcieleien der Jungen Diet bek| Gewigsssunanmen Bis m 8 Mund | . 

3 » j | 2 de, 10 fe J x 0 4 1 | 
ee eine e 8 0 51015 9 es Gelände für Epiel und Bunt Der Jugend bei den 8. bis 10jährigen Kindern abe W mit dem Bügelbrett 
eee At nana rt ae e b den gin once omelet der in bergeichnen find! 5 Kronprinzenſtraße 1 12785 
dne en von je 1 ERAD für den n . . 8 5 aun Tone mit einer erfreulichen im Laufe einer Auseinanderſezung don ihrem 
500 Gramm Gewicht, zwei ſilberne Kolliers, zwei ßes Par (66 9 2 ge en dunn kindertüm ichen sib wachts feier einen Schwiegerſohn mit einem Plöttbrett derart 

> sin goldener Ring mit einem Ban ren ame BE. ichönen Abschluß. Die Leiter der Waldſchule, miß handelt, daß fie die Hilf Rot⸗Kr 
oldene Armbänder, ein go erfriſchenden Bad zur Verfügun mi „ e Hilfe der Rot⸗Kre 


Granat⸗Saphir. e 
ein 


aar Fin 


Lehrer Müller und Frl. S inner in Anſyruch nehmen mußte. Sie wurde 


nit ei zum Arzt geführt, der ihre nicht unerheblichen 
ge m „5 g ‘ 1 bt, und unter dem Jubel der bes Verl g | 
a Ohrringe mit Aaparinſteinen, ein deut⸗ Harn „Schützengraben“ und „Understand“ herr- eingeü } inder e erletzungen am Unterarm verband. Et. 
155 a roten & Vor einem Ankauf der hes nat ei 195 Kuaben⸗Kriegspiele. unter dem ſtrahlenden i glace baum nicht nur » Verſchüttet. In der Na cht zum Sonntag 


Sachen wird gewarnt. 


— 


Vorboten des Frühlings 
Am klatholiſchen Friedhof in Tarnowitz 
fowie im Schloßpark Alt⸗Repten ſtehen meh 


ſchöne Geſchenke für die Kleinen, fonbern auch 
; j T 5 gegen 1 Uhr wurde auf der Oehringengrube 
e Feine Andenken als Dank für das in Sosnitza der Häuer Jacob Duck aus Gosnißa 


rzigen von herabſtürzenden Kohl Area 

98 1 N. Sort ei ain 17 2 Beuthens und Mit Idiweren Bete ungen zelle Dad ebenen 

uche Weiche. QauBonier Nut Des ſchaftsle e das Hindenburger Knapp⸗ 

F zarett eingeliefert. 5 
die von den Kindern mit e, Säfte noch auf 


0 Maſteli en-. Gottesdienſtordnung St.-doſefs- Kirche: 1. Feiertag: : 
rere Kaftanienbäume in voller Blüte. In Poder gen Noack 8 no af Kate A an We a und 1 ge» ER eg € ee 1 (elle 80 amt auf | 
22 2 1 f rund. i ional i rgeſtellten a 5 u s Müttervereins; 0 
„ß ane die Förderung en e e 5 1 bras der Kinder; 6,80 Frühmeſſe mit ape e 5 


biefer Tage Himbeeren und Erdbeeren 
ernten. Auch Roſen ſtehen in voller Blüte, die 
allerdings geruchlos ſind. 


Cofol 
„Ratsherren der Stadt. 


. 


Der Landrat pat 


Pflicht macht, 
Volkstum 
zu ebnen, iſt die körperliche Kräftigung dieſer 


CCC ĩðLu)ͥß 0 ͤ y o ˙ - ENGE USTG 


tiſch aufmerkſam machen, unter den 

wenigen Wochen ſeit Beſteßen bereitg eine find 
liche „Chronik von Rachowitz“ von dem regen, ge⸗ 
11 25 geiſtigen Leben der Kinder zu emählen 
weiß. 5 . . 


gottesdienft; 9,30 Hochamt mit Predigt, für 
alle Armen und Kranken unſerer Gemeinde; 11 
Meffe mit kurzer Predigt; 16 Vefperandacht. — 
2. Feiertag: 6,80 auf die Meinung des Brautpaares 
Meiſter / Beyer; Kindergottesdienſt; 9,18 
dochamt mit Predigt, auf die Meinung des 
er 11 hl. Meffe mit kurzer Predigt; 16 Beiper 
andacht. e 


Vorſtande ausgeſchiede n. An feine Stelle trat 


— — . — —  ——— 


| ä nt: Tiichlermeitter | e o b wurde dabei von Angeſtellten ertappt 8 4 
S Redere ben ger aach ah u, Kauf „ Wi lch n N N Polizei übergeben. Ver Dieb hatte die 5 Gletwitz ; 
mann Görlich, Bierverleger Gornn, Kaflen fur d. Hy ilfäwerf-Spenden, An Spendern] den geſtoblenen Hafer noch an demſelben Tage der „ Vom Tode ereilt. Die Polizeipreſſeſtelle ; 
beamter Ha mp 4 Standartenführer Jenke, 100 Mr DM. gingen ein; Dentiftin 9, RudzkiſKaſſe wieder zum Kauf anzubieten. 5 teilt mit: Sonntag gegen 15,15 i erlitt der von 3 
inanzbeamter Kubitza. Juſtizoberinſpektor Fa. B. Ungenannt 324 Mk. und 200 Mk. bar, einer Beerdigung beimkehrende ledige 40 jährige 4 
eijener, Kaufmann Weißmann und Mt“ rüner Wertſcheine in Höbe von Nonftadt Mufiker Konſtantin Seidel [Raudener Str. 20) a 
Kreisleiter Weczed. Militä Ertrag des Konzerts der Neustädter kl e in der Nikolaiſtraße einen Zuſammenbruch. Er 
„ Tagung der Areishandmerter haft, Im Ä 998 5 Ar u » Bon der Zuckerfabrik Schönowitz. Dr Ernſt „ or. N aim 
nd agung i andene Baumeiſterprüfu ochbau ; 0 ö 
ei 2 5 9 Mott 5 5 welcher techniker Ja IE beſchäftigt beim Sie tenen! von Janotta in Gtemplober ift aus dem 5 feſtſtellen. 


der Präſident der Handwerkskammer, Jur ck, 


Oppeln, und Syndikus Dr Philipr erſch enen 


bat vor der Handwerkskammer Oppeln die Baur 
meiſterprüfung mit „Gut“ beſtanden 


Direktor Joſef Langer in Klettendorf. Deutſcher Reichsbahn -Kalender 1985, (9. Jahrg. Her ⸗ 


waren. Der Handwerkskammerpräſident führte] „ Zu ung empfohlen! Die n|. Ein hartnäckiger Selbſtmörder. Der arbeits- ausgegeben vom Preſſedlenſt der Deutſchen Reichsbahn, 
, ,. EITEE NER SUN Beil Urne 

a g I Zucker ik erhielt zum Weihnachtsfeſte ein] w er. Vor q, i 5 
ehen und Wohlſtand desſelben wieder zu heben, MARS; 40 Da at uns einigen ee hatte er 8 ſich zu er» re un = föe e 
ei es Pflicht des Handwerks, zum Wohl unſeres 25 Mark fir Ledige. Zum Kampagneſchluß hatten 19 eben. Der Schuß gi 8 Fund Mother trieb genommen wurde. So ſteht Diefer 9. Jahrgang des 
, / 
c % erhalten | Tin Harhaben aber um) Fanitt {hm noch vechte [verfhiedenen Dienftgmeige und Fachgebiete, des gien. 


Handwerker berückſichtigen und auf uali⸗ 
tätsarbeit mehr Wert als auf billige Ware 
legen. Darauf erfolgte die Verpflichtung der 
Obermeiſter und der Geſellenwarte. E 
wurden folgende Obermeiſter ernannt: Tiſchler · 
meiſter Görlich, Schmiedemeiſter Gorzolla. 
Schuhmachermeiſter Grüner, Schmiedemeiſter 


f 
3 dung in 


Vom Woyrſch⸗Gymnaſium. Religionslehrer 
Siu tene s ner hat einen Achrauffes 
ür Religion an der Akademie für Lehrerbil⸗ 
euthen erhalten. Zum Unterxichtsſchluß 
wurde an Stelle der aufgelöſten Elternbeiräte eine 
hulgemeinde gegründet, wobei Ober 
ſtudiendirektor Dr Schröpel an die Elternſchaft 


bahnweſens wird das „Einſt“ und „Jetzt“ verglichen, 
Ener im Bahnbau, im Fahrzeugbau, im Verkehr, 
trieb und in der Tarifentwicklung. Wie „Ei 


1 : g e Anſprache über Zweck und Ziel der Schul⸗ 
Furaſchet und Fleiſchermeiſter Ros bol feine. 701d beige vorgefiellt;. von dem ſecheun ee, Mr ä en U 
eee be. 5 verſtorbenen Profeſſor Paul Knötel e — Sander En A wen. ; — 4 wur — u 


Martin Inſull, der angeklagt war, 344 000 
Dollar r tri ſeines Rripatmarfertontos 
benutzt zu haben, wurde von den Geſchworenen 

reigeſprochen. Martin Inſull it der Bru- 

er des kürzlich gleichfalls freigeſprochenen Sa⸗ 
muel Inſull. 


\ 


Guttentag 
Ei Schlauer. 

Charlottenthal ne am bellen Tabe vom 

Schüttboden der Spar- und Darlehnskaſſe meh 

rere Zentner Hafer zu entwenden. Er 


Ein Landwirt aus ecke 


lender eine Lebensſklzze und die le 
über 0 


hafter 
zenleben füllen den Guda Obend⸗Kalender. 


bahn⸗Kalender wird bei alt und ju reunde 
für die Reichsbahn gewinnen. N 


OSTDEUTSCHE MORGENPOST A us O ber ] ch le ji en und | & ch [ eſi en uoxrad 24 DEZEMBER 1934 
T.. . :: r ñj v ̃ ET 


weihnachtsfeiern in Stadt und Land 


Weihnachtsfeier 
der NERIB.-Amtswalter 


Gleiwitz, 23. Dezember 
Der Bezirksobmann des neu organiſierten 
Bezirks Oberſchleſien der NS. Kriegsopfer⸗ 


verſorgung, Sebuleit, hatte ſeine Mitarbei⸗ 
ter und Amtswalter zu einer ſchlichten Weib ⸗ 
nachtsfeier in den Geſchäftsräumen der 
NSKOV. zuſammengerufen, um ſein Programm 
De die weitere Zuſammenarbeit innerhalb der 

SK OV. zu entwickeln. Er dankte dem bis⸗ 
herigen ehrenamtlich tätigen Bezirksobmann 


Godzierz für ſeine aufopferungsvolle Arbeit 

im Intereſſe der Kriegsopfer und erbat deſſen 

weitere Unterſtützung und Mitarbeit. Namens 

der Amtswalter begrüßte Geſchäftsführer 

Szezepainſki den neuen Bezirksobmann und 

ſicherte ihm treue Gefolgſchaft zu. Bezirksob⸗ 

mann Godzierz dankte allen ſeinen Mitarbei- 

tern und gab die Zuſicherung, auch weiterhin nach 

der Zuſammenlegung der Bezirke Gleiwitz, 

Oppeln und Ratibor im Bezirk Oberſchle⸗ 

ſien zum Wohle der kriegsverletzten Kameraden 

mitzuarbeiten. Bezirksobmann Se buleit über⸗ 

reichte ſodann den um die Entwicklung der 

NSKOL. verdienten Amtswaltern, und zwar dem 

bisherigen Bezirksführer Godzierz und deſſen 

Stellvertreter Ciolek,, Bezirkspreſſeobmann 

Wodetzki, Ehrenhofvorſitzenden Schauder ⸗ 

na, Sozialſachberater Staier, dem Obmann für 

Arbeitsvermittlung Schubert, Stützpunktleiter 

Karwat, den Bezirkskaſſenreviſoren Wohl⸗ 

fahrt und Kluger und der Hinterbliebenen⸗ 

fürſorgerin Frau Steller ein Bild des Reichs⸗ 

kriegsopferführers Hans Oberlindober 

mit deſſen eigenhändiger Widmung. Sodann be⸗ 

gann unter dem Weihnachtsbaum die Weih⸗ 

nachtsfeier. Lieder wurden geſungen, und 

man zog Vergleiche zwiſchen der Weihnacht vor 

20 Jahren, 1914 an der Front und der Weihnacht 

1934, wobei zum Ausdruck kam, daß die in der 

5 NS. Kriegsopferverſorgung, geeinten Soldaten, 

die damals als Feldgraue für ihr Vater⸗ 

land eintraten und jetzt Mitkämpfer Adolf Hit⸗ 

lers find, nie die Hoffnung aufgegeben 

haben, Deutſchland wieder einmal ſtark und 

geeint zu ſehen. Dieſe Hoffnung ſei heute um⸗ 

ſo größer, nachdem Adolf Hitler die Macht er- 

eiffen hat und für die Feſtigung des Dritten 
eiches arbeitet. 


| Bei der Beuthener NERHB. 


Im Schützenhausſaal fand am Sonnabend die 
Weihnachtsfeier des Stützpunktes Süd 
der NS. Kriegsopferverſorgung ſtatt. Stütz⸗ 
punktleiter Mar ch e wi 4 gedachte der Gefalle⸗ 
nen des Weltkrieges. Nach einem Vorſpruch, 
vorgetragen von einem Mädchen der NSK OV. 
Spielſchar, hielt Kaplan Schlegel (St. Bar 
bara) eine Weihnachtsanſprache. Hierauf ger 
langte das von der Lehrerin Frl. Gärtner ver⸗ 
faßte Krirpenſpiel „Knecht Ruprecht in der 
Kinderſtube“ zur Aufführung. Ein zweites Weih- 
nachtsſpiel „Großmütterchens Weihnachtsbaum“ 
wurde von der mann der NSROB, aufge- 
führt. Große Freude herrſchte, als der Weih- 
nachtsmann im Saale erſchien und an die 
Kinder ſeine Gaben austeilte. Die Feier wurde 
noch durch Volkstänze der Spielſchax ſtim⸗ 
mungsvoll ausgeſtaltet. Ortsgruppen⸗Propa⸗ 

| gandaobmann Burghardt ſchloß die Feier mit 
einem „Sieg⸗Heil“ auf den Führer worauf der 
ſchöne Abend mit dem Horſt⸗Weſſel⸗Liede be⸗ 
endet wurde. 5 K. 


5 Weihnachten bei den Roßberger 
NS.⸗Kriegsopfern 


Der Stützpunkt Roßberg der NS. Kriegs- 
opferverſorgung veranſtaltete am Sonntag im 
oben Saale von Pawelczyk z we! gleichgeartete 
eutſche Weihnachtsfeiern, eine am 
Nachmittag und eine am Abend. Dadurch konnten 
alle Mitglieder mit ihren Angehörigen der ge⸗ 
meinſamen Weihnachtsfreude teilhaftig werden. 
Bei beiden Veranſtaltungen war der Saal dicht 
5 gefüllt. Der Ortsgruppenobmann Sontag 
8 nahm teil. Der Saal war weihnachtlich ge⸗ 

Dun Stützpunktobmann Dragon eröffnete 
ie Feier mit einer Begrübungdanfprade und 
der Gefallenenehrung. ie Reihe der 
feſtlichen 1 wurde von einem Mäd⸗ 
chen der NSKOV.⸗Spielſchar mit einem Vor- 
ſpruch eröffnet, worauf die Spielſchar ein ſchönes 
Krippenſpiel aufführte, das im gemein⸗ 
ſamen Liede „Stille Nacht“ ausklang. Ein 
Weihnachtsgedicht und ein Reigen der Spielſchar 
leiteten zur Feſtanſprache von Kaplan 
Kotzur St. Hyazinth] über; er ſtellte Weih- 
nachten als Feſt des Friedens und der Liebe vor. 
Nach der Anſprache wurde das Lied „O du 


er 


Ag 
* 


— 


Kameraden des 


[(Eigene Berichte). 


Feier bildete. Eine zweite inhaltvolle Weih⸗ 
nachtsrede hielt Paſtor Heidenreich. 


* 


Weihnachtsſingen der Gefolgſchaft W. Kelling. 
Die monatliche Betriebsverſammlung vereinigte 
Führer und € ah 5 Eine beſondere Ueber⸗ 
raſchung bereitete der Führer inſofern, als der 
Raum feſtlich mit Tannengrün und brennenden 
Weihnachtskerzen geſchmückt war. . Erz⸗ 
gräber verſtand es, Weihnachtsſtimmung ins 
Herz jedes einzelnen zu legen. Seine Lieder 


— und es wurden manche zum eriten Male geſun⸗ S 


gen — ſangen alle begeiſtert mit. Bei Punſch 
und köſtlichem Weihngchtsſtriezel vergingen die 
Stunden in Fröhlichkeit. Der Betriebsführer ge⸗ 
mahnte, daß neben Körper und Geiſt vor allem die 
Seele gepflegt werde, da fie allein auf der Pilger 
fahrt ins Jenſeits übrig bleibt. 


Beſcherung der kranken Gefolgſchafts⸗ 
mitglieder der Preußengrube 

Wie im vergangenen Jahr, ſo gedachte auch 
diesmal die Verwaltung der Preußengrube 
ihrer kranken Arbeiter und bereitete ihnen 
eine beſondere Weihnachtsfreude. Am 
Sonnabend wurde den Kranken der Preußengrube 
in den Knappſchaftskrankenhäuſern 
Beuthen und Hindenburg und am Sonntag den 
Kranken in dem Knappſchaftskrankenhaus Ro⸗ 
kittnitz ein Geldgeſchenk und ein Weihnachts⸗ 
paket, gefüllt mit Aepfeln, Nüſſen, Pfefferkuchen 
und Rauchmaterial, überreicht. Im Krankenhaus 
Rokittnitz, in dem der größte Teil der kran⸗ 
ken Gefolgſchaftsmitglieder liegt, ſpielte am 
Sonntag die Grubenkapelle und erfreute 
die Kranken durch ihre Weiſen. 


Weihnachtsſpiele in Schomberg 


Unter großer Anteilnahme der Bevölkerung 
fanden am Sonntag in den Sälen von Grisko 
und Bialas öffentliche Weihnachts⸗ 
feiern ſtatt, welche die Gemeinde in Verbindung 
mit der Ortsgruppe der NSDAP. und der NS. 
Volkswohlfahrt veranſtaltete. Während im 
Griskoſchen Saale der Cäcilienchor unter 
Leitung ſeines Dirigenten Lehrers Wiezorcke 
die Feier mit wohleinſtudierten Sichern erafne e 
wurde im Bialasſchen Saale die Feier durch 
einen Chor der ädchenſchule unter der 
. Stabführung von Lehrer Rother 
eingeleitet. Den Weihnachtsſpielen, aus⸗ 
führt von den Kleinen der Kinderſchar, des 
Jung⸗BdM. und der Kleinkinderſchule, ſchloſſen 
ſich die Feſtreden von Gemeindeſchulzen Pg. 
Moreinek und Schulungsleiter Pa. Po⸗ 
lotzek an, die in ſinnreichen Worten auf die 
Bedeutung des Weihnachtsfeſtes hinwieſen, 
beſonders auf die Einbeſcherung der 
ärmſten Volksgenoſſen der Gemeinde, die 
durch die NSV. mit allem Nötigen für das 
bevorſtehende Feſt bedacht wurden. Sprech · 
öre der ſowie die Sängerknaben 
der Volksſchule, die unter Leitung von Lehrer 
Ritter mehrere Lieder zu Gehör brachten, 
trugen zur weiteren Ausgeſtaltung der Feier bei. 
Die muſikaliſchen Darbietungen des Schram⸗ 
melorcheſters der NSBD. löſten rechte 
. e bei allen Anweſenden aus, 
ie dur 
Nacht, heilige Nacht“ den Veranſtaltungen einen 
würdigen Ausklang gaben. M. 


Weihnachtsfeier bei den Fliegern 


Hindenburg, 23, Dezember. 


m Fliegerhorſt am Georgſchacht fand die 
Wei nachtsfeier ſtatt, die den Fliegerſturm unter 
ührung des Pg. Regierung aumeiſters Lug ⸗ 
cheider mit den Vertretern und Vertreterin. 
nen des See und der Sliegerpitfe ver⸗ 
einigte. Außerdem nahmen von der Fliegerorts⸗ 
gruppe Ss Untergruppenführer Dr. Ver⸗ 
tes, Dr v. Braunmühl und Ortsgruppen 
4 Harmanſa teil. Der weihnachtlich ge⸗ 
chmückte Raum ſtrahlte im Kerzenlicht, und vor 
dem Platz jedes Sturmkameraden hatte der Niko⸗ 
laus ſeine Gaben aufgebaut. Die Fliegerhilfe, 
unter Führung von Frau Urban, hatte in Ges 
meinſchaft mit Frau Groll und Frl. Kin⸗ 
trop für echteſte Weihnachtsſtimmung geſorgt. 
Pg. Regierungsbaumeiſter Lugſcheider be⸗ 
e e Helfe dankte e 5 mn 
iche Fürſorge der ferinnen. urmführer 
Krzimenſki überbrachte den Dank des Flie⸗ 
erſturms und gelobte weitere Pflichterfüllun 
ut kündete er an, daß die Weihnachtsga 
es Fliegerſturms im Montageraum des Horſtes 
aufgebaut ſei. Der Fliegerſturm hatte von dem 
Geſchenk des 13. Sener Wee ene a0 
tellung genommen, das ſeiner Weihe entgegenſah. 
g. Lugſcheider dankte den Kameraden, wobei er 
feſtſtellte, daß 94 Prozent der 
liegerſturms Leiſtungsabzeichen 
errungen haben. Das 14. Segelflugzeug ſteht 
kurz vor der Vollendung. Die Weihe der Ma⸗ 
ſchine den Namen „Hangkrebs“ nahm 
Untergruppenführer Dr Verres vor. An⸗ 
ſchließend wurde die Weihnachtsfeier fortgeſetzt. 
Die ſtramm geleitete Kapelle ok umrahmte die 
Stunden mit Märſchen und Weihnachtsliedern. 
Im Verlauf des Abends überreichte Pg. C. E. 
Ing uthe im Namen des Fliegerklubs die 
anche f des Klubs in Form des Ch 
buches f. Hitlers. 17 


mit Be EN, 


ren; 


das gemeinſam geſungene Lied „Stille A 


Die Kreuzburger Suppenküche beſchert 


„In der Kreuzburger Suppenküche, in der 
täglich 200 bedürftige Volksgenoſſen ein beſcheide⸗ 
nes Mahl erhalten, fand die Weihnachts ⸗ 
einbeſcherung von 170 bedürftigen Kindern 
oe Hierzu batten ſich der Kreisamtsleiter 
andrat von Oelffen und der Kreisleiter 
Schroeter, die Vertreter der Frauenver⸗ 
bände und der Jugendorganiſationen eingefun⸗ 
den. Jedes Kind erhielt ein Palketchen, in de 
ſich Aepfel, Nüſſe, Pfefferkuchen und ein Stück 
peck befanden. Mit dem Chor „Stille Nacht“ 
wurde die Weihnachtsfeier eingeleitet. Hierauf 
prach Landrat von Oelffen über die Weib⸗ 
nachtszeit, wobei er zum Ausdruck brachte, daß der 
Führer wieder die Volksgemeinſchaft geweckt 
habe; gerade die Weihnachtszeit bringe am ſchön⸗ 
ſten den Sinn der Volksgemeinſchaft zum Aus⸗ 
druck. Es iſt daher jedes deutſchen Kindes Pflicht 
den Führer in ſeine Fürbitte einzuſchließen 
Nachdem noch „O du fröhliche“ geſunden war, er- 
hielten die Kinder eine gute Mahlzeit vorgeſetzt. 
die ihnen ſicher ſehr gut gemundet hat. Strahlen- 
den Auges nahmen ſie ihre Paketchen und N 


ten heim. 


— 


* 


* Weihnachtsfeier der Deutſchen Arbeitsfront. 
Die NS.⸗Gemeinſchaft „Kraft durch Freud“ ver⸗ 
anſtaltete eine eindrucksvolle Weihnachtsfeier, die 
von einer Weihnachtsouvertüre des Grimm⸗ 
ſchen Schülerchores eingeleitet wurde. Nach 
der „Begrüßung durch den Ortsgruppenwalter 
Gliniars jang der neugebildete Chor der 
NS.⸗Gemeinſchaft Weihnachtslieder, die großen 
Eindruck hinterließen. Die Weihnachtsfeit- 
anſprache bielt Kreiswalter Drobel Nach dem 
Laienſpiel „Die Hirtin“ ſchloß das Weihnachts- 
ſtück „Weihnachten bei den Feldgrauen“ den 
Abend. der richtige Weihnachtsſtimmung vermit⸗ 


telt batte P. 
Weihnachtsfeier 
deutſcher Jugend unmöglich! 


Tarnowitz, 23. Dezember. 

Die Jugendabteilung des Verbandes Deutſcher 
Katholiken in Tarnowiß hatte am Sonnabend ihre 
Weihnachtsfeier im kleinen Volksheimſaal. 
den ste ſchon ſei Jahren jeden Sonnabend 
benutzt. angeſetzt. Der Saal wor jedoch im Laufe 
des Tages von Jungaufſtändiſchen, die 
für eine Weihnachtsfeier am Sonntag Vorberei⸗ 
Während Bürger- 


tungen trafen, beſetzt worden. 

meiſter Antes die Zulage gab, 

Saal in der üblichen Zeit benutzt werden 1 er 
klärte der an den Vorbereitungsarbeiten mitbetei⸗ 
ligte Landrat Korol, daß der Raum nicht zur 
Verfügung geſtellt wird, da „in Polen die 
Polen zu beſtimmen hätten“ Leider war ein 
anderer Raum nicht zu haben, ſo daß die von der 
BR end freudig erwartete Weihnachtsfeier 
ausfallen mußte. Bei einigermaßen gutem 
Willen wäre es jebt leicht möglich geweſen, der 
Jugendabteilung den Raum für zwei Stunden zur 
Verfügung zu ſtellen. la. 
* 


* Kirchliche Nachrichten. Während der Weih- 
nachtsfeiertage werden folgende deutſche Got ⸗ 
tesdienſte in Tarnowitz abgehalten: Im 
og, eyrrige am 1. Feiertag, 5 Uhr, deutſche 
Chri Weg 6,30 Uhr ee 
7,30 Uhr deutſcher Schülergottesdienſt, 8,30 Uhr 
deutſches Hochamt. — Am 2 Weihnachtsfeier⸗ 
tag, 6,30 Uhr, Kloſtermeſſe, 7,30 Uhr deutſcher 


Schülergottesdienſt, 8,30 Uhr deutſches Hochamt. 
n beiden Tagen, 17 Uhr, deutſche Weih ⸗ 
nachtsandacht. — In der Pfarrkirche 


am 1. Feiertag, 6,45 Uhr, hl. Meſſe, 10 Uhr deut- 


ſches Hochamt; am 2. Feiertag, 10 Uhr, deutſches 
Hochamt. An beiden Tagen, 16 Uhr, deutſche 
Veſperandacht. ka. 
Oppeln 

* Beitandenes Examen. An der Techni- 
ſchen ochſchule in Hannover promo⸗ 
vierte der Diplom-Ingenieur Richard Ane 
las aus Oppeln mit einer Arbeit „Unter- 
ſuchung einer Radialturbine, ein Beitrag 


ur Ermittlung der Winkelübertreibung“. Dr. 
Dziallas beſtand „mit Auszeichnung“. 

* Der Eislaufverein iſt gerüſtet. Der Vor⸗ 
ſtand des Oppelner Eislaufvereins hielt 
eine Sitzung ab, in der die Vorbereitungen für 
die Eislaufſaiſon getroffen wurden. Während im 
vergangenen Jahr der Eislaufſport bereits im 
Dezember einſetzte und 61 Eislauftage zu ver⸗ 
eichnen waren, ſind die Ausſichten für die es 
Jabr recht ſchlecht. Insgeſamt wurde die Eisbahn 
von 30 200 Läufern aufgeſucht. Die Mitglieder- 
zahl iſt geſtiegen. Landgerichtsdirektor Kunze 
gab einen Ueberblick über die Inſtandſetzungs⸗ 
arbeiten, die der Verein durchführen mußte. 
Gegen die Schaffung einer e e 
wurden Bedenken erhoben. Die Wege um die 
Eisbahn ſollen wiederhergeſtellt werden. Unter 
Leitung des Sportlehrers Vieregg vom Reichs⸗ 
verband iſt ein Eiskunſtlauf⸗Lehrgang vorgeſehen. 
An dem ee e e nahm die 
Oberſchleſiſche Metiterin Maar Gorzawſki, 
Frl. Giſela Graetz, Frl. Marie Köriter, das 
Paar Kuſay / Heinrich und die Mitglieder 
Pletz und Schwellung vom Oppelner Eis⸗ 
laufverein teil. Ferner iſt eine Eishockey -Mann⸗ 
ſchaße aufgeſtellt worden, die für die 1. Klaſſe ge⸗ 
meldet worden iſt. Ran 

* Elektriſche Handbohrmaſchine entwendet. Der 
Preffedienfi der Reichsbahndirektion Oppeln 
teilt mit: In der Nacht vom 31. 11. zum 1. 12. 34 
wurde aus der Stellwerksſchloſſerei des Bahnhofs 
Groſchowitz eine elektriſche Hand⸗ 


daß der kleine] 


Goldner Sonnlag 


75 000 Beſucher der Sonneberger Spiel- 
zeugſchau 


Schon am Vormittag war der Straßenverkehr 
im geſamten Induſtriegebiet ungemein ſtark. 
Ueberall lockten die Schaufenſter mit ihren 
reichen Auslagen. Der Hauptverkehr entwickelte 
ſich in den geſchäftsoffenen Stunden zwiſchen 
14 und 18 Uhr. Auf den Plätzen waren erleuch⸗ 
tete Weihnachtsbäume aufgeſtellt, und 
aus zahlreichen Geſchäften erklangen, durch Laut⸗ 
ſprecher übertragen, weihnachtliche Lie⸗ 
de r. In den Geſchäften war meiſt ein erheblicher 
Andrang, und auf den Straßen jab man viele 
Leute mit Paketen heimwärts ziehen. Der 
Verkauf in der Bekleidungs-, Leinen⸗, Schuh- 
und Lederwaren⸗Branche, natürlich auch in Pfef⸗ 
ferkuchen und Süßigkeiten, war wider Erwarten 
gut. Auch die Winterkrippen der NS. 
Volkswohlfahrt ſcheinen ſich ſehr bewährt 
zu haben, denn man fand immer wieder eine 
Ladung von Paketen darin. Einſam lief nur die 
Winterhilfslokomotive am „Haus 
Oberſchleſien“ in Gleiwitz; ſie war in der erſten 
Zeit ſehr umlagert, aber jetzt iſt ſie keine Neuig⸗ 
keit, keine Senſation mehr im Straßenbild, und 
ihr von der NSV. geſtellter Behüter muß in 
dieſer „Winterkälte“ leider oft lange warten, ehe 
wieder ein Geldſtück in die Sammelbüchſe fällt, 
obwohl man doch gerade in dieſen Tagen immer 
ein wenig Kleingeld in der Taſche hat und für 
die gute Sache geben ſollte. Umſomehr In⸗ 
tereſſe aber fanden die Luftballons, die zu⸗ 
gunſten des WHW. verkauft werden, dafür ſorgt 
ſchon die junge Welt, daß ſie Abſatz finden. 

Am Montag werden nun auch die letzten 
rennen, die noch nicht alles eingekauft haben, bis 
in den Abendſtunden die weihnachtliche Ruhe ein⸗ 
tritt und die Hausfrau den Karpfen auf den 
Tiſch des Hauſes ſtellt. 

Die wundervolle Spielzeug ⸗Ausſtel⸗ 
lung im Oberſchleſiſchen Landesmuſeum in 
Beuthen war bis Sonnabend mittag von 
75 000 Beſuchern beſucht. Der Goldene Sonntag 
brachte der Schau der thüringiſchen Spielzeug⸗ 
induſtrie einen weiteren großen Beſuch, ſo⸗ 
daß die Schau auch in Oberſchleſien einen Er⸗ 
folg buchen kann, der denen in Berlin und 
Breslau nicht nachſtebt. 


bohrmaſchine 20 mm mit Ständer entwendet. 
ede Angaben, die auf Wunſch vertrau- 
lich behandelt werden, ſind zu richten an die 
Jahndungsſtelle der Reichs bahndirektion 
Oppeln, Zimmer 39, oder an die Kriminal-Polizei 
Oppeln, Moltkeſtraße. 


Boutfen 


Elternabend der Anlern⸗Werkſtätte 
der Beuthengrube 


Die unter Dipl.-Ing. Eiſenreichs Leitung 
ſtehende bergmänniſche Anlernwerkſtätte der 
Beuthengrube feierte im Terraſſen⸗Reſtau⸗ 
rant Piechatzek in Dombrowa mit einem 
Elternabend ein ſchönes Weihnachtsfeſt, das 
der Verbundenheit von Führern und künftiger 
Gefolgſchaft der Beuthengrube Ausdruck verlieh. 
Zu dem gut beſuchten Abend war als Vertreter 
von Bergwerksdirektor Brand Bergverwalter 
Adamietz erſchienen. In einer kleinen Aus⸗ 
ſtellung zeigten die Jungen der Lernwerkſtätte eine 
Menge praktiſcher Baſtelar beiten, die fie 
unter Anleitung von Ing. Kſoll als Weih⸗ 
nachtsgeſchenke für ihre Eltern gearbeitet batten 
Die Grubenkapelle hatte ſich mit Kapellmeiſter 
Fiſcher gern zur Verfügung geſtellt, um mit 
flotten Märſchen und muſikaliſcher Begleitung der 
Lieder und Vorführungen den Abend zu unter 
ſtützen. In einer herzlichen Anſprache ging 
der Werkſtättenleiter Dipl.-Ing. Eiſenrerch 
auf die volkserzieheriſche und berufliche Leiſtung 
der Werkſtätte ein und verkündete, daß dem Leiter 
der Beuthengrube, Bergwerksdirektor Brand, 
für ſeine bergmänniſchen Verdienſte von der 
„Dinta“ die Dinta-⸗Ehrennadel verlichen 
worden ſei. Mit viel Liebe war ein unterhaltſames 
Programm ausgearbeitet, bei dem ſich Jaitner 
für die Einſtudierung der Heimat- und Berag⸗ 
mannslieder und Meiſter Kirchhoff um die 
gewandten turneriſchen Vorführungen der Berg⸗ 
knappen verdient gemacht haben. Auch der 
Dombrowaer BDM. gab mit bübſchen, von 
Lehrer Hoffmann geleiteten Volkstänzen zu⸗ 
ſammen mit der HJ. ſein Beſtes zur Ausſchmük⸗ 
kung der Eltern⸗Feierſtunde. Gerade in dem 
vom Bergbau wirtſchaftlich ſtarf abhängigen 
Ortsteil Dombrowa. in dem die meiſten De 
wohner irgendwie durch ihre Angehörigen mit der 
Beuthengrube verwachſen find, gab Ne Veranſtal⸗ 
tung der Lernwerkſtätte ein ſchönes Bild der Zus 
ſammengehörigkeit der Gruben⸗ 
angehörigen und aller Volksdenoſſen in 
Dombrowa. Für die Jungen der Werkſtätte waren 
für beſonderen Fleiß wertvolle Buchgeſchenke ge- 
ſtiftet. Mit einem geſelligen Beiſammenſein, bei 
dem die Jugendlichen noch beſonders bewirtet 
wurden, ſchloß die Veranſtaltung. E. Z. 


— — 


Ein am Freitag in La Paz geſtartetes 
Verkehrsflugzeug iſt verſchollen. Der 
Apparat mußte auf dem Meere niedergehen. wo 
er unterging. 
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